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„s. O. §."
Als vor Beginn unseres Angriffs auf den 

Lhemin des Domes das deutsche Trommelfeuer 
einsetzte. bewies die englische Regi rung insoweit 
Geistesgegenwart und Tatsachensinn, als sie be­
reits Lei den ersten ArtillerLesalvven dm Eindruck 
der nicht mehr abzuwendenden Katastrophe ge­
wann und ihren weichenden Verbanden, anstatt 
ste zum äußersten Widerstände anzufeuern, das 
demoralisierende S ignal „8. 0 . 8.!" geben ließ. 
Es wird das für unsere Feldgrauen wohl für 
immer eine der erfrischendsten Erinnerungen des 
ganzen Weltkrieges Ll iben. Man kannte die 
ominösen drei Buchstaben („Zave our Zonls") 
bisher nur von dcn Rettungsaktionen aus höch­
ster Seenot, hier begegnen wir ihnen zum ersten 
M ale auf dem Lande, wo sie indessen dasselbe, 
nur ins Englisch-Internationale übersetzt, zum 
Ausdruck brachten, was auch die geängstigsten 
Bürger von Laon empfanden: 6 'est 1a tiv !

Dieses „Rette sich, wer kann!" sch int sofort 
auch das Zeichen gewovd n zu sein, das die Stim ­
mung der Pariser beherrscht. Die fi Gerade Angst 
sor der „umgekehrten MarneschlachL" grassiert in 
der Hauptstadt, wo die sinnlose Schreckens­
herrschaft des altM  Elemenceau die Gemüter 
ohnehin bis zur Siedehitze erhitzt hat. Vielleicht 
hat die mit einer Blutschuld ohne gleichen be­
lastete Regierung Poincares und des „alten 
Tigers" (der den tobenden Deputierten bisher nur 
einige Krokodilstranen vorzuweinen wußte und 
sie um eine parlamentarische Gnadenfrist an­
flehte) schon heute nur noch den einen Gedanken 
der Rettung der eigenen, teuren Haut; nach dem 
historischen Vorbild Raimond Poinoares, der An­
fang September 1914, vor der ersten MarneschlachL, 
bekanntlich als erster das Beispiel des Ausreitzens 
gab und in Bordeaux, fern vom Schuß, eine Re­
gierung etablierte, deren Ausführung schlecht zu 
dem Ernst des fortschreitenden Krieges zu paffen 
schien.

Es ist also nicht nur der siegreich anrückende 
Feind und da« berechtigte Mißtrau n gegen den 
von den ratlosen Militarkritikern empfohlenen 
„elastischen Rückzug", welcher auch der französi­
schen Regierung das Haigsche Signal „8. O. 8." 
so dringlich anempfiehlt, sondern ebenso die Furcht 
vor den unbegrenzten, politischen Möglich: iten 
der nächsten Tage. Die M unitionsarbeiter sind 
im Ausstand, aber auch die Eew rkschaften und 
die ganze äußerste Linke sch inen ihre Empörung 
über die B rutalität Clemsnceaus nicht länger zu­
geben zu wollen, die neuerdings bis zu den will­
kürlichsten Verhaftung n unld Ausweisungen un­
bequemer Gegner des Kabinetts geschritten ist. 
Die Pariser Blätter, wie „Bataille". „Humanitä" 
U a. überbieten sich in wilden Angriffen gegen 
Elemenceau, dessen Ansehen schon vordem schwer 
gelitten hat. Dabei ist man weit davon entfernt, 
die begreilichermaßen erregte Bevölkerung durch 
'eine schonungslose Aufklärung über den Stand 
der Dinge an der Front zur „Raison" zu bringen 
und so die Hauptstadt vor einer Entwicklung zu 
bewahren, welche in den Vorgängen von 1871 ihr 
Vorbild hat.

O'sst 1a tiv i  W ir können es nicht wissen, 
haben aber guten Grund, es zu hoffen. Ein Volk 
von der Art der Franzosen nimmt die Lehren der 
Geschichte nicht an. als bis es den bitteren Kelch 
bis auf die letzte N M e geleert h a t: 8. O. 8.!

Die Kämpfe im Westen
Destscher Heeresbericht.

« .  T.«B. meldet amtlich:
Berlin. 1. Juni, abends.

An der Front von Noyon bis Chateau- 
Thierrq gewannen wir kampfend Boden

Der Weltkrieg.
«euer Nimmgewimi

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
B e r l i n ,  3. Jun i. (W .-T.-B.).

Großes  Ha up t qu a r t i e r ,  3. .Zum 
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf. Feindliche Teilangriffe westlich von 

Baillenl und nördlich der Lys wurden abgewiesen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz:

Zum Ersatz der durch unsern Angriff zerschlagenen französische« und englische« 
Armeekorps und zur Stützung der bisher von den Rachbararmeen eiligst aus das 
Schlachtfeld herangeführten und stark gelichtete» Divisionen sind neue französische 
Verbände weit abgelegener Fronten in den Kampf getreten. Nördlich der Aisne 
versuchten sie vergeblich, die ihnen angewiesenen Stellungen z« hatten. Wir 
schlugen sie in bartem Grabenkampf bei Monli« - sous - Touvent— S t. Christophe 
—Vingre zurück. Südwestlich von Soislons wurde Chaudun genommen. Wir 
stießen rm Angriff über den Savidres - Grund bis an den Ostrand der Wälder 
von D.llers ° Lotteret vor. Südlich des Ourcq führte der Feind heftige Gegen­
angriffe. S ie  wurden blutig abgewiesen. Aebsr Courchamps und Monthiers 
hinaus gewannen wir Loden und nahmen die Höhen westlich von Thateau - 
Thierry. An der Marne und zwischen Marne und Reims ist die Lage unverändert.

Die auf das Schlachtfeld führenden, mit Truppenbewegungen stark belegte» 
Bahnen wurden durch unser Bombengeschwader erfolgreich angegriffen. Wir 
schaffen 31 feindliche Flugzeugs ab. Leutnant Menkhoff errang seinen 29. und 
3V., die Leutnants Loewenhardt und Udet ihren 25. Luststeg.

Der Erste General Quarkiermeister: L u d e  « d o r f f .

Erotzes Hauptquartier, 2. Juni.
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

F ront!'K nM che T e i l a n g ^  Lys LtsK̂ KNäst?̂  M°?ne
und nördlich von Albert scheiterten unter zwischen Charteves und Jaulgsnne. Auf unserem

erlitt und noch dieser Seite hin nicht vordringen 
konnte. Dagegen vermochte er westlich der Straße 
Soiffons—Chateau-Thierry ein wenig Gelände Zu 
gewinnen, sowie in der Richtung aus letztere Stadt, 
indem er über Oulchy-la Bills und Oulchy-ls Ccha

schweren Verlusten.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Südöstlich von N sysn drängten wir den 
Feind trotz heftigen Widerstandes auf den Wald 
von Tarlepsnt und von Montagne zurück. Wir 
nahmen die Höhen östlich von Moulin-sous- 
Torwent und stark verdrahtete feindliche Linien 
westlich von Nouvron.

Zm Angriff beiderseits des Ourcq-Flusses 
warfen wir den Feind über den Sam eres- 
Abschnitt zurück und eroberten die Höhen von 
Passy und Courchamps.

An der Marne ist die Lage unverändert. 
Der auf dem Rsrdufer des Flusses gelegene 
Teil von Chateau-Thierry wurde vom Feinde 
gesäubert. Nordöstlich von Derneuil und bei­
derseits der Ardre heftige Gegenangriffe der 
Franzosen. Unter blutigen Verlusten wurde 
der Feind zurückgeschlagen. Lstlich von Reims 
drangen wir im örtlichen Vorstoß in fran­
zösische Graben bei S t. Leonard ein und nahmen 
die Besatzung des vorübergehend von uns be­
setzten Forts PompeLLe gefangen.

Französisch-amerikanische Lager von gewal­
tiger Ausdehnung fielen bei Fsre-en-Tarde- 
nois in unsere Hand. Weit über eine halbe 
M illion Schutz Artillerie, unermeßliche B e­
stände an Pionier- und Fernsprschgerat» mehr 
als 1VW Fahrzeuge wurden hier erbeutet.
Der Erste Generalguartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 2. Juni. abends. 
An der Angriffsfront neue Fortschritte.

Französischer Heeresbericht.
Der amtliche französische Heeresbericht vom 

31. Mai abends lautet: Auf unserem linken Flügel 
setzten die Deutschen ihren Druck im Tale der un­
teren AiletLe fort. Seine HauptMigkeit entfaltete 
der Feind im Abschnitt von Soiffons und weiter 
südlich in der Richtung auf Neuilly-SL. Front. 
Westlich von Soiffons machten unsere Truppen 
kräftige Gegenangriffe. Sie hielten alle Angriffs- 
versucke des Feindes aus, der sebr schwere Verluste

rechten Flügel, sowie nordwestlich und nördlich von 
Reims ist die Lage unverändert.

Französischer Bericht vom 1. Jun i nachmittags: 
Der Druck des Feindes hielt gestern Abend und 
während der Nacht mit verdoppelter Heftigkeit auf 
der Front Soiffons—Chateau-Thierry, in der Ge­
gend von Soiffons und auf der Linie Chaudun— 
Vierzy an. Die französischen Truppen setzten ihre 
Gegenagriffe nnt unermüdlicher Tatkraft fort und 
warfen die auf dieser Front angesetzten feindlichen 
Massen zurück, wobei sie überall Gelände gewannen 
und mehrere hundert Gefangene machten. Südlich 
von Soiffons wurden die Deutschen auf die Crise 
zurückgeworfen, weiter südlich wurden Chaudun und 
Vierzy zu wiederholten Malen genommen und ver­
loren und blieben nach erbitterten Kämpfen in den 
Händen der Franzosen. Die Schlacht war nicht we­
niger heftig rn der Gegend von Chouy und Neuilly- 
St. Front. Die französischen Truppen brachen dre 
deutschen Angriffe und behaupteten ihre Linien un­
mittelbar östlich von diesen Orten. Auf dem Nord­
ufer der Marne schoben die Deutschen ihre Vor- 
truppen von den nördlichen und östlichen Rändern 
von Chateau-Thierry bis Verneint vor. Auf dem 
rechten französischen Flügel haben sich sehr lebhafte 
Kämpfe an der Straße Dormans—Rerms abgesprert. 
De Lage nordwestlich und nördlich von Reims ist 
unverändert.

Französischer Bericht vorn 1. Jun i abends: Der 
Taa war gekennzeichnet durch eine Reihe machr- 
voller Angriffe der Deutschen auf der ganzen Front 
zwiscken Orfe und Aisne. Wir nahmen unsere 
Stellungen an den Nordrändsrn der Wälder von 
Carleton auf die Höhe westlich von AudrgnicourL 
bis nach Fontenoy zurück. Alle Versuche des Fem- 
des, westlich uyd südlich von Soiffons Srs nördlich 
von Vierzy blieben vergeblich. Weiter südlich nahm 
die Schlacht eine besondere Kestigkeit an aus beiden 
Seiten der Ourcq. Der Feind ist rm Besitz von 
Chouy und Neuilly-St. Front. Unsere Truppen 
unterhielten den Kampf auf der ^Linra Villrers, 
He^on, Noroy, Priez, Monthiers, Etrepilly. Wir 
halten Chateau-Thierry. A llstem  ^'.ordufer der 
Marne keine Veränderung. Auf unserem rechten 
Flügel haben wir an der Straße Dormans—Reims 
trotz ständigen Drucks des Feindes unsere Linien 
gehalten. Nordwestlich und nördlich von Reims 
blieb die Lage dieselbe. Südöstlich dieser Stadt 
konnte uns nur ein heftiger feindlicher Angriff, der 
durch SLurmwagen unterstützt wurse, vorübergehend 
vom Fort La Pompelle auf dre Eisenbahn zurück­
treiben. Aber ein sofortiger Gegenangriff unserer 
TruMen brachte urr« wieder m den Besitz des Forts

und stellte unsere Stellung wieder völlig her. Wir 
machren an ZOO Gefangene und erbeuteten vier 
Sturmwagen.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 31. Mai abends 

lautet: Von der englischen Front ist nichts von be­
sonderem Interesse zu melden.

Englischer Bericht vom 1. Juni nachmittags. 
Ein feindlicher Streifzug östlich von Dillers 
Bretonneur wurde gestern Nacht zurückgewiesen. 
Örtliche Kampfe entwickelten sich im Walde von 
Aveluy, nördlich von Albert, mit für uns günstigem 
Ausgange. Unsere Truppen machten in diesen Ge­
fechten etliche Gefangene. Die feindliche Artillerie 
entfaltete eine beträchtliche Tätigkeit heute früh m 
den Abschnitten von Vlliers-VretonneuA und Heöu- 
Lerne uns war während der Nacht südlich und west­
lich von Lens und bei Givenchy tätig.

Englischer Bericht vom 1. Jun i abends: Im  
Laufs des Kanrpfes in der Nabe des Waldes von 
Aveluy, der heute früh gemeldet wurde, schoben 
unsere Truppen ihre Linien durch einen erfolg­
reichen örtlichen Angriff vor und machten über 
80 Gefangene. Von der übrigen britischen Front 
ist nichts zu melden außer der üblichen beider 
fertigen ArtillerietätigkeiL. Die Zahl der von uns 
im M ai gemachten deutschen Gefangenen betrag? 
1158, darunter 29 Offiziere.

Im  englischen Heeresbericht vom 2. Jun i mm 
gens heißt es: Unsere Truppen führten vergangene 
Nacht erfolgreiche Streifzüge siidöstlich von Arrrs. 
südöstlich von Lens und nördlich von Vethmre aus. 
Die feindliche Artillerie entfaltete beträchtliche 
Tätigkeit heute früh im Abschnitt von Villers 
Bretonneur und war auch längs unserer Front 
zwischen Albert, Arras und dem Vpern-Abschnits 
tätig.

Der Kaiser vor Soissons.
Kar! R o s n e r  schreibt dem „Berl. Lokalanz? 

unter dem 30. Mai: Der Kaiser hat auch den heu­
tigen vierten Kampftag der neuen Schlachten vom 
frühen Morgen bis Zum Abend im Kampfgelände 
und Lei den Truppen verbracht. Er ist durch die 
eroberten Stellungen des Dornenweges gefahren 
und auf den Trümmern des von uns wieder­
gewonnenen Forts Sonde gewesen. Er Hat mit dem 
Oberbefehlshaber Generaloberst von Voehn, dem er 
in Anerkennung seiner Verdienste die Order mit der 
Ernennung Zum Chef eines Regiments überreichte 
und mit mehreren Korpskommandierenden ein 
gehend beraten. Auf einem Gefechtsstärke hat er 
dann lange die Kämpfe um die sog. «.Parrs- 
SLellungen" bei Soiffons beobachtet, und er ist dank 
knapp vor Soiffons gewesen, in dem gewaltige 
Brände wüteten, und das von ungeheuren Rauch­
schwaden überschattet war. Die Franzosen haben 
ihre ursprünglich in gutem Zustande an uns ge­
fallene Stadt in Brand geschossen —  sie habe« 
wieder einmal gezeigt, wie wenig Herz sie für dü 
Städte ihres eigenen Landes haben. Als der 
Kaiser von den Mannschaften einer eben zum 
Kampf bereitgestellten Division erkannt>rmd um 
ringt wurde, redete er Zu den blühend aussehenden 
siegesbewußten Männern. Er gab ihnen ein kurze; 
Bild der militärischen Lage und erzählte ihnen von 
unserem Vordringen bis an die Marne. Die Nach­
richt wurde mit jubelnden Rufen aufgenommen 
und als der Kaiser dann wieder zu feinem Wagen 
schritt, gaben ihm die Soldaten das Geleite, unl 
ihre Hurrarufe klangen hinter ihm her. Längs des 
Aisnegrundes fuhr der Kaiser dann bis Verry au 
Bae, um auch diesen Abschnitt aus eigener Anschau, 
ung kenne?? zu lernen. Immer wieder äußerte er 
auf dieser Fahrt seine rückhaltslose Anerkennung 
und Bewunderung für die Truppe, die diese gewall 
tigen Abwehrstellungen unserer Gegner bsKwang.

D ie  G essm tü eu L e .
Vom 21. März bis zum 1. Juni 1918, also n. 

Zehn Wochen, sind in den Kämpfen an der West­
front den Deutschen über 178 VS6 Gefangene uM 
weit über 8Ü06 Geschütze in die Hände gefallen. Dir 
Zahl -er Maschinengewehre, die ungezählte Lan, 
sende beträgt, und der Umfang des sonstigen rm 
übersehbaren erbeuteten Kriegsgeräts Laßt sich 
läufig auch nicht annähernd angeben. Dazu kommen 
die großen Beklerdungs-. Verpflegung^ und Geräte- 
depots, die Lazarette, ferner ausgedehnte, unver­
sehrte Munitionslager schwerster Kaliber, Graben- 
waffen, Flugzeuge, Flugzeughallen, Lokomotive«



Effenbahmoagen, Zrrafifahrzeugey Tanks und Zelt­
lager. Bon den in der Aisne-Gegend vorgefun­
denen Munitionslagern enthielt ein einziges allein 
100000 Schuß aller Kaliber. Die Werte, die die 
Entente an eingebautem M aterial, an Holz, Draht, 
Beton, Feldbahngerät, Telephonleitungen usw. an 
sen mehrere hundert Kilometer langen Angrisfs- 
sronten mit den zahlreichen hintereinander liegen­
den Verteidigungslinien verloren hat, lassen sich 
ebenfalls kaum abschätzen. Die weiten von den 
Deutschen eroberten Gebiete mit den bebaute« 
Feldern verschärfen die Ernährungsschwierigkeiten 
Frankreichs, zumal eine ganze Reihe der wichtigsten 
Bahnen der Benutzung entzogen find und die 
Zufuhrmöglichket erschweren. Mehr wie je muß 
der überseÄransport zur Ergänzung der verlorenen 
Bestände in Anspruch genommen werden, was bei 
dem Schiffsraummangel doppelt ins Gewicht fällt. 
Die hohe Zahl der Gefangenen und der blutigen 
Verluste vermindern jedoch gleichzeitig hie Leistungs­
fähigkeit der Kriegsindustrie und der Schiffsbau- 
wersten. Die Zertrümmerung der feindlichen 
Kampfmittel und Kampfkraft ist damit ihrem End­
ziel wieder einen großen Schritt nähergekommen.

Neue Luftangriffe auf Paris.
Aus P aris wird unter dem 31. Mai gemeldet: 

Einige feindliche Flugzeuge überflogen gestern 
Abend unsere Linien und steuerten auf P aris zu. 
Ton unseren Wachtposten gemeldet, wurden sie als­
bald von den Verteidigungsbatterien beschossen. 
Der Alarm begann um 10.59 Uhr und endigte um 
Mitternacht. Es wurden einige Bomben auf das 
Gebiet von P aris abgeworfen. Opfer werden nicht, 
gemeldet. — Eine der von dem weittragenden deut­
schen Geschütz heute abgeschossenen Granaten fiel auf 
eine Kirche im Bezirk von Paris.

Eine weitere Havasmeldung vom 1. Jun i be- 
jjugt: Da einige feindliche Flugzeuge die Linien 
überflogen hatten und sich gegen P aris  wandten, 
wurde gestern Abend um 10.53 Uhr das Alarmsignal 
gegeben. Die Posten eröffneten das Feuer. Es 
wurde keine Bombe auf Groß-Paris abgeworfen. 
Um 11.47 Uhr wurde die Alarmbereitschaft aufge­
hoben. Da die Wachtposten neue Motorgeräusche 
gemeldet hatten, so wurde um 11.56 Uhr abermals 
Alarm geblasen. Die Bereitschaft hörte um 12.38 
Uhr auf. Es wird gemeldet, daß eine gewisse An­
zahl von Bomben in der Umgebung von P aris  ab- 
gewornfen worden find.

Havas meldet unter dem 2. Jun i ferner: Heute 
Rächt 12 Uhr 8 Min. wurde Alarm gegeben. 
Mehrere Abteilungen feindlicher Flugzeuge griffen 
die Gegend von P aris an. Sie wurden sehr leb­
haft von den Abwehrbatterien beschossen. Die Ver- 
teidigungsmittel wurden in Tätigkeit gefetzt. Es 
wurden Bomben abgeworfen. Man meldet nur 
einige Verwundete. Um 2 Uhr war der Alarm be­
endet.

Wie die Marne erreicht wurde.
Truppenteile, die die Aisne überschritten hatten, 

fanden an der Beste den ersten stärkeren Wider- 
Sand. Scharf fetzte sich der Gegner auf der Südhöbe 
des Flusses zur Wehr, aber die ohne einheitliche 
Führung bataillonsweise eingesetzten feindlichen 
Divisionen verbluteten sich über Thibaut und 
Villesvoy. Nach Übergang über den Fluß wurde 
der Gegner über die Neman Hügel, die stch kulissen- 
artig bis zur Marne hintereinander schieben und

erkämpfte,
sich von seiner Führung verlassen und fiel in kleine­
ren und größeren Abteilungen, von allen Verbin­
dungen abgeschnitten, in die Hand der vorstürmen­
den deutschen Infanterie. Aus den Wäldern um 
F4re-en-TardsnoLs holten die Grenadiere allein 
800 Gefangene heraus. I n  der Hoffnung, von der 
Marne noch auf der letzten Höhe eine eiserne Schutz- 
ttrne ziehen zu können, rückten auf Maschinengewehr- 
autos dre tapferen 19. französischen Jäger heran. 
Sie wuden von den Schützen der deutschen Regi­
menter abgeschossen oder gefangen. Abfahrende Ge­
schütze des Fernoes wurden von dem Feuer unserer

barer Haufen zerschmetterter Menschen, Pferde und 
Kanonen die Stelle, an der der Kampf entschieden
wurde. Nach Aufgabe dieses Hügels mußten die 
Gegner die Höhen lenseits der Marne beziehen.

Die Stimmung i« Frankreich.
Die Pariser Prelle bespricht die Offensive ein­

gehend und nennt dre Lage ernst. Das Eingreifen 
der Reserven habe sich noch nicht in vollem Umfang 
zeltend machen können. „Mattn" erwartet eine
große Schlacht an der Linie Noyon—Chateau-

gchen. Die Deutschen hätten noch große Kräfte 
bereit. „Temps" fordert kne Regierung auf, sie solle 
auf die kindischen Erklärungen, die seit einigen

rissen, daß Fehler begangen wur­
den, a ls daß man ihm die taktische Geschrcklichkeit 
der Deutschen rühme und preise. Im  ersteren Falle 
Sönne man durch Wiedergutmachen der Fehler doch 
soch Erfolge zu erzielen hoffen, während die zweite 
Annahme dem Volke nur wenig Aussichten auf 
Erfolg lasse.

Sämtliche Pariser Blätter veröffentlichen eine 
Halbamtliche Note, der zufolge von der Regierung 
der Polizei strikteste Anweisung erteilt wurde, alle 
Verbreiter von tendenziösen Meldungen zur Kriegs­
lage und Anstifter von Paniken unnachfichtlich zu 
verhaften.

Elemenceau hat alle Arlaube außer in Krank­
heitsfällen aufgehoben.
^  Am Freitag fand, laut Mellmng der „Nordd. 
M g. Ztg.", in P aris  eine sozialistische Gruppen- 
fttzung statt, in der besonders Renaudel Maß­
nahmen forderte, um die Regierung zu voller Auf­
klärung zu zwingen. Mehrere Redner führten aus,, 
LLemenceaus Anwesenheit an der Front könne doch 
-M s-W d err, E? M wcchrlLeinM. daß die.

Sszrakisten, die schon vor der neuen Schlacht ihre
Erbitterung kaum zügeln konnten, Elemenceau das 
Leben sehr schwer machen werden, und daß die Be­
wegung gegen ihn und gegen Llsyd George erheb­
lich zunehmen wird.

Im  „Verl. Lokalanz." wird gemeldet: Llemen- 
cecm sucht die Führer der Kammergruppen dadurch 
zu gewinnen, daß die Dienstag-Sitzung nach einem 
einmütigen, ermunternden Zuruf an Armee und 
Heeresleitung geschlossen werde. Die Regierung lasse 
durchblicken, daß unter dieser Voraussetzung die Ent- 
hastung einiger Arbeiterführer erfolgen könnte.

Die englische« Zeitungen
vom 29. Mai äußern sich zu den Ergebnissen des 
zweiten Tages der Champagne-Schlacht weit weni­
ger zuversichtlich als tags zuvor; sie betonen aber,, 
daß bisher rein Grund zu ernster Besorgnis vorliegt.

Italienische Besorgnisse.
„Corriere della Sera" sagt, auch im Falle einer 

raschen Festigung der Alliiertenfront bleibe der 
große Rückzug doch tief bedauerlich; denn dieser 
Erfolg werde den Deutschen als Ansporn dienen. 
Barzini drahtet dem „Corriere della Sera" einen
Bericht über den ersten Kampftag, worin er 
führt, wieviel gefährlicher die heutigen n , 
bischen Angriffe der Deutscher! seien als die früheren 
Massenangriffe. Der alliierte Flugdienst habe des­
halb in der Champagne keine besonderen Offensiv­
zeichen entdecken können, weil die Deutschen seit 
Februar fünf Abschnitte der Westfront für Offenfiv- 
prozesse ausgebaut hätten; deshalb gelinge immer 
wieder eine Überraschung. Das taktische Manöver 
sei so gut gelungen, daß ein wirksamstes Sperrfeuer 
seitens der Alliierten nicht möglich gewesen sei. 
Zunächst werde noch um den Besitz "der großens 
Lebensadern gekämpft, aber was sich vorLererte, sei 
der unerhörtste ZusammerrpraL, die große Ent­
scheidungsschlacht.

Stegemann über die Offensive.
Stsgemann schreibt im Verner „Bund" unter; 

' ^  '  '  " "  " deutsche Offen-
ißten S tils  dar-

Hinweis darauf, daß die begonnene dersi 
sive eine Entscheidungsoperation größten 
stelle, die nicht nach Einzelergebmssen, so

-------Lutschen haben den Zusammenhalt der Chain-,,
pagne-, Maas- und Vogesenfront mit der picar-I 
dischen Front so gelockert, daß Foch heute schon die 
Verbindung Chalons—P aris nrcht mehr als durch­
laufende Transversale benutzen kann. Joffre besaß, 
als er im September 1914 Front machte, eine vom 
Feinde gelöste, neuaufgebaute Armee, die den an­
stürmenden Feind in vorbereiteter Stellung zwischen 
Verdun und P aris  mit umfassend aussteifendem 
linken Flügel erwartete und über zahlreiche Re­
serven verfügte. Foch dagegen kann nichts anderes 
tun als rückwärts gleitend eine neue Widerstands- 
linie zu suchen, und muß zufrieden sein, wenn es 
ihm gelingt, an Marne und Ourcq eine Verteidi­
gungsstellung einzunehmen und zum Stellungskrieg 
herzurichten, ehe der Gegner zu neuem Schlage 
ausholt.

Portugal streikt.
Die Londoner Schristleitungen erhielten, kaut 

«Voss. Ztg.", die Nachricht aus Lissabon, wonach 
Portugal keine Rekrutierungen mehr für die por­
tugiesischen Regimenter in Frankreich vornehmen 
werde.

Immer noch MassenLetrieL in Amerika.
Nach Reuter wird aus Washington amtlich ge­

meldet, daß im Laufe des Juni 280 000 Mann zu- 
den Fahnen gerufen werden sollen.

 ̂ Berlin angenommen, wonach das hiesige Elektrizi 
' tätswerk mit seinen Grundstücken und allem Zubs- 

ihör am 1. Ju li für 240 000 Mark in Eigentum und

Der italienische Krieg.
Der österreichlsche Tagesbericht 

vom 1 . Juni meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

Keine besonderen Ereignisse.
Der Chef des GeneralstaLes.

Amtliche Wiener Meldung vom 2. Jun i: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der Gebirgsfront lebte der Artilleriekampf 
an vielen Stellen wieder auf.

Im  Mündungsgebiet der PLave wurde heute um 
Mitternacht ein italienischer Vorstoß durch Feuer 
abgeschlagen.

Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Im  amtlichen italienischen Heeresbericht vom 

31. M ai heißt es: Vielfach lebhafte feindliche Ar- 
Lillerietätrgkeit im Lagarina-Tai und an der Piave 
rief kräftige Gegenwirkung unserer Batterien her­
vor. Drei feindliche Flugzeuge wurden in Lust- 
kämpfen abgeschossen.

Italienischer Bericht vom 1. Ju n i: Zwischen 
dem Garda-^ee und der Etsch, auf der Hochebene 
von Asiago und bei Cavallo an der Vrenta war der 
beiderseitige Artillerekampf ziemlich stark.

Italienische Zuversicht.
Nach einer Meldung aus Lugano steht dem 

„Secolo" zufolge eine große österreichisch-ungarische 
Offensive direkt bevor. Das iwlienische Volk möge 
stch aber keinen Besorgnissen hingeben; denn das 
italienische Heer sei heute kampfbereiter, stärker und 
entschlossener als jemals.

Sagte Elemenceau vor dem 21. März nicht das-

*

Die KLinpfe in den Kolonien.
Englischer Bericht aus Oftasrika.

Der englische Heeresbericht aus Ostafrika lautet: 
Es wird gemeldet, daß feindliche Streitkräfte im 
oüden vorrücken und den Luriofluß in der Nähe 
von Matiwa, 55 Meilen südsüdwestlich von Na- 
nungo, überschreiten. Unsere von Norden her ver­
fugenden Abteilungen sind in Fühlung mit der 
feindlichen Nachhut südlich vom Flusse Lulumwana, 

wirken Nebenfluß des Lurro, der M  genau 
südlich Nanungo in letzteren mündet.

Die Nampfe zur See.
5Äue A-Boot-Beute.

W. T.-B. meldet amtlich:
Nach Meldungen aus See durch unsere Unter­

seeboote im MitLelmeer versenkter Schiffsraum:
26 060 BruLLo-Registertannen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein 18 960 Tounen-Dampfer versenkt.
Der amerikanische Admiral Sims meldet die 

Torpedierung und Versenkung des amerikanischen 
Transportschiffes „President Lincoln" auf der Rück­
reise nach den Vereinigten Staaten. Einzelheiten 
Ifind nicht bekannt.

Der „President Lincoln" war 18100 Tonnen 
groß und 1907 vom Stapel gelaufen. Er war ein 
d e u t s c h e s  Schiff und ursprünglich Eigetum der 
Hamburg -Amerika-Linie.

Angebliche Sicherheiten.
Das Stockholmer B latt „Socialdenwkraten" teilt 

mit, daß es Schweden gelungen ist, Sicherheiten da­
für zu erhalten, daß Schiffe, die Waren gemäß dem 
englisch-schwedischen Abkommen befördern, von deut­
schen Seestreitkrästen nicht beschossen werden. — 
„Stockholms Dagblad" ^ tä t ig t  die Richtigkeit 
dieser Meldung.

Die Pest auf einem englischen Schiff.
Wie „Nieurve Courant" aus London erfährt, 

stellten sich zwei Krankheitsfälle auf einem Schiffe 
Lei Gravesend als Pestfälle heraus. Das Schiff 
darf nicht einlaufen. Wahrscheinlich sind Ratten 
die Träger der Krankheit.

provinzialnacbrichleri.
o GolluS, 2. Juni. (Besitzwechsel.) Kaufmann 

Adolf Schulz in T h o r  n hat sein Gut Frankenstein 
*an den Lanowirt Ristau, Mühlenbesitzer Rohde in 
Kaldunek sein Muhlengut an den Landwirt Anton 
von Boguslawski aus Allensteiverkauft.

e Briesen, 81. Mai. (Elektrizitätswerk. — Be-

eines städtischen Beamten Leiter des Werkes. 
Dampfmühlenbesitzer und Landwirt Friedrich Sand 
in Vriesen hat das etwa 360 Morgen große Gut 
des Gutsbesitzers Malzahn in Arnoldsdorf zum 
Preise von 700 Mark für den Morgen erworben.

r Argenau, 2. Juni. (Besitzwechsel. — Teure 
Kirschen.) Der Landwirt Stanislaus Grzeskowiak 
hier verkaufte sein 160 Morgen großes Grundstück 
an den Probsteipächter Majezak aus Cerekwice Lei 
Znin für den Preis von 820 Mark für den Morgen.
— Die vom Landesbauamt verpachteten Kirschbaum­
nutzungen der Vrovinzial-Chausseen erbrachten sehr 
hohe Beträge, die weit über die im Vorjahre er­
zielten Pachtsätze und besonders weit über die 
Friedenspreise hinausgehen. Eine Strecke von 
2 Kilometer der Chaussee Posen—Thorn mit Sauer­
kirschen erzielte als Höchstgebot 481 Mark gegen 
60 Mark im Vorjahre. Die Ar Kilometer lange 
Zufuhrstraße (Bis marckstraße) nach dem hiesigen 
Bahnhöfe mit Süßkirschen wurde an einen Thornsr 
Händler sogar K r 1700 Mark M en  700 Märk im- 
Vorjahre verpachtet. Im  Friesen brachte sie 100 
bis 300 Mark. Eine 1 Krlometer lange Strecke 
zwischen Argenau und Lipie mit Süßkirschen wurde 
mit 650 Mark gegen 76 Mark im Vorjahre bezahlt.
— Was sollen da die Kirschen kosten? Man muß 
sich nur wundern, daß eine Provinzialbehörde der­
artigen Preistreibereien Vorschub leistet.

ä Strelno, 1. Juni. (Einbrüche) sind bei den 
Landwirten Paul Pechtold, Else Pechtold und dem 
Probsteipächter Paluszak, sämtlich in Hochkirch, aus­
geführt und die vorhandenen Fleisch- und Raucher- 
waren gestohlen worden. Bei sämtlichen Ein­
brüchen handelt es sich um ein und dieselben Täter.

Lokalnachrlchten.
Thorn, 3 Jun i 1918

— s L u d e n d o r f f - S p e n d e . )  Die Opfer­
woche, mit den beiden Sonntagen als Eckpfeilern 
und den Sammellisten der Woa^ als schwebender 
Brücke, die hoffentlich von recht vielen beschritten 
werden wird, ist nun eröffnet, und der gestrige 
Sonntag Hai gezeigt, daß man in allen Schichten 
der Bevölkerung sich der Verpflichtung bewußt ist, 
zu dieser Spende, die, als den Namen unseres 
Ehrenbürgers tragend, eine Thornsr Sache ist, eine 
nicht zu karg bemessene Beisteuer zu leisten, — noch 
abgesehen davon, daß diese als Nationaldank 
gelten soll. Der Ertrag ist zwar noch nicht festge­
stellt, dürste aber hinter oem früherer Veranstal­
tungen kaum zurückbleiben. Den kleinen Verkäufern 
und Verkäuferinnen der Medaillen und Ansichts­
karten wird allgemein nachgesagt, daß sie sich mit 
einer eumenidenhaften Zähigkeit an die Sohlen des 
den Tribut noch Schuldigen hefteten: „Und floh er 
in die Straßenbahn, aufatmend: Nun ist es vorbei, 
— sie sprangen nach, beschwingten Fußes, und gaben 
chn auch dort nicht frei." Da wrrd ein hübscher 
Betrag zusammengekommen sein. Auch die Boot- 
mannschaft des Flottenvereins hatte sich mit zwei 
Booten zum übersetzen von Personen über die 
Weichsel in den Dienst der guten Sache gestellt, 
was gegen 40 Mark einbrachte. Stimmung für die 
Spende machte die Platzmusik auf dem Neu- und 
Altstädtischen Markt, die „Fliegenden Blätter" aus 
Dem PostgebLude, als Ersatz für die Flugzeuge, die 
diesmal nicht mitwirkten, und ein reizvoll ausge­
schmückter, von zwei Eseln des Botanischen Gartens 
gezogener Wagen, den die Familie Meisel gestellt 
hatte, mit Plakaten, die mahnten: Gebt für die 
Ludendorff-Spende! Am Nachmittag fand ein 
großes Konzert im Ziegeleipark statt, bestehend aus 
Instrumentalmusik, die von der Kapelle der 61er 
sehr gefällig ausgeführt wurde, und einem gesang­
lichen Teil, der Gelegenheit gab, die vier großen 
Gesangvereine Thorns in einem Chor zu hören. 
Dies Doppelkonzert hatte Tausende von Besuchern 
angezogen, sodaß ein stattlicher Beitrag zur Spende, 
gegen 1300 Mark, abgeliefert werden konnte. Der 
Viktoriapark, der nur stiefmütterlich bedacht war. 
mit einem kurzen Konzert der Kapelle der 176er, 
Mielte infolgedessen nur eine kleinere Einnahme; 
Tivoli, das leer ausgegangen, wird erst am nächsten 
Sonntag auf den P lan  treten. Was die Zeichnun­
gen in den Sammellisten, die noch die ganze Woche 
hindurch ausliegen werden, gebracht, wird erst dre 
Zahlung am Wochenschluß ergeben.

— ( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e « )
sind aus unserem Osten: Wehrmann Bernhard
R a d o m s k i  aus Neumark Wpr.; der Lehrling 
Erwin M a r k u s  aus Graudenz; Einj., Musketier 
Franz Nutz» Sohn der verw. Frau Dr. R in 
Konitz; Gefreiter Erich T h i a r L  aus Klammer, 
Kreis Culm; Gefreiter Franz M u s a l e w s k i  aus 
Seehausen, Kreis Graudenz;

^ Leutnant Os t e n ,  Leut­
nant d. R. W e r n e r , Leutnant d. L. Z i e h l k e , 
sämtlich vom Jnf.-Negt. Nr. 176; Schütze Albert 
T h i e m a n n  aus Guttau, Landkreis Thorn.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse 
haben erhalten: Forstnsfistent an der Landwirt- 
schaftskammer der Provinz Westpreußen, Leutnant 
d. R. Gerhard R ü h l e , Sohn der verw. Frau OLer  ̂
lehrer R., geb. Hevelke, in Zoppot: Leutnant d. R. 
Lei einer Flieger-Abt., eand. rer. pol. Konrad 
G r e i f e l t  aus Königl. Vuchwalde bei Goßlers» 
Hausen; Ofstzierstellvertreter Erich W a l t h e r , 
Mitglied des Männerturnvereins Bromberg; Vize- 
feldwebel S t e r n ,  Sohn des Weichenstellers Stern 
in Lautenburg. — M it dem Eisernen Kreuz z w e i ­
t e r  Klasse wurden ausgezeichnet: der Schlosser­
meister Bruno L e i t r e r t e r  und der Tambour 
Max K n o f f ,  beide aus Culm a. W.; Landsturm­
mann Albert S c h i k a n o w s k i  und Musketier 
Max M a h l k e ,  beide aus Graudenz; Fernsprecher 
Robert W a r d o w s k i  aus Mroczno, Kreis Löbau.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m L a n d k r e i s «  
T h o r n . )  Der königliche Landrat hat bestätigt: 
die Wahl des Schulvorstehers Besitzer Albert 
Schmidt m Herzogsfelde zum Schulkassenverwalter, 
sowie die Wiederwahl des Besitzers Otto Mey in 
Klein Nessau zum Schöffen für die Gemeinde 
Klein Nessau.

— ( A u s z e i c h n u n g . )  Herr Heinrich K l i n g ,  
Mitinhaber der Militärmützen- und Pelzwaren- 
fabrik Breitestraße 7, hat „für große Verdienste um 
den deutschen Flottenverein", wie die Urkunde be­
sagt, ein Ehrendiplom nebst goldenen Abzeichen er­
halten, die höchste Auszeichnung, die der Flotten- 
verein zu verleihen hat und die in Thorn bisher 
nur dem Kri gsgerichtssekretär Böttcher zuteil ge­
worden ist.

— ( L e i c h e n ü b e r f ü h r u n g . )  Nach schwerem 
Leiden starb am 1. Jun i im hiesigen Krankenhause 
die Schwester Anna F i n s e l ö  e r g e r , die 5 Jahre 
der Schwesternschaft vom Roten Kreuz in Thorn 
angehört und in ihrem Beruf 13 Jahre mit Pflicht-

estern Nachmittag fand nach einer Andacht in der 
Halle des Krankenhauses, wo Pfarrer Liz. Freytag 
die Trauerrede hielt, die Überführung der Verstor­
benen nach dem Bahnhöfe Mocker statt, von wo sie 
nach ihrer Heimat gebracht wird, wo sie ihre Ruhe­
stätte finden soll. M it den Hinterbliebenen folgten 
dem mit Kränzen reichgeschmückten Sarge fast voll­
zählig die Schwestern vom Roten Kreuz mit der 
Oberm, die Ärzte des städt. Krankenhauses und 
Mitglieder des Kuratoriums der Schwesternschaft.

— ( V a t e r  l. F r a u e n v e r e i n . )  Als Nach­
feier zum Jubiläum hatte der Vorstand des Vater­
ländischen Frauenvereins die Helferinnen und 
Hilfsschwestern und die Jugendabteilung am Don­
nerstag zu einem Unterhaltungsabend in den 
Artushof geladen. Durch freundliche Spenden von 
vielen Seiten war es gelungen, allen Teil­
nehmerinnen einen kriegsmäßigen Imbiß zu bieten. 
Die Jugendabteilung sorgte durch Gesangvorträge. 
Reigentanz und Aufführung eines Singspiels für 
angenehmste Unterhaltung. Der schöne Abend, der 
in harmonischer Stimmung das Band der Zusam­
mengehörigkeit noch fester geschlungen, wird allen 
m froher Erinnerung bleiben.

— ( S y m p h o i r i e k o n z e r t . )  Die von Tinzr 
mann ins L Leu gerufenen und von Herrn v. 
Wilmsdorf mit so großem Erfolge übernommenen 
'Künstlerkonzerte w rden von dem kunstsinnigen 
Gouvernement der Festung Thorn auch in diesem 
Sommer weitergeführt werden: für diesen M onat 
ist ein Konzert geplant, dessen Hauptstück die 
ländliche Symphonie ist. die in Thorn heimisch 
gemacht zu haben, das V rdienst des Herrn v. 
Wilmsdorf ist. Leider geht ein Gerücht, daß Herr 
v. Wilmsdorf aus Thorn abberufen werden urü> 
'damit die neue Errungenschaft im Thorner MuM- 
leben. die Veranstaltung von Svmphoniekonzerten, 
wieder in Frage g stellt und verloren gehen 
könnte. Dies würde alle Freunde echter Musik 
mit schmerzlichstem Bedauern erfüllen. Hoffentlich 
gelingt es. Herrn v. Wilmsdorf für Thorn zv 
erhalten!

— ( T h o r n e r  S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Theaterbüro: Dienstag und Mittwoch gelangt dre 
Operetten-Neuheit „Das Schwarzroaldmädel^ zur 
Aufführung. Am Donnerstag geht die Operette 
„Die tolle Komteß" mit Frl. Dora Hagen in der 
Titelrolle in Szene. Am Sonnabend kommt 
„Polenblut" bei ermäßigten Preisen zur Auf­
führung. Der Vorverkauf für Sonnabend beginnt 
am Mittwoch an der Theaterkasse.

— ( C a m i l i o  M a y e r  g e h t  ü b e r  d i e  
Wei chs e l ? )  Der bekannte Ttttist Sergeant Ca­
milio Mayer wird am kommenden Sonntag zum 
besten der Ludendorff-Spende auf einem Drahffeil 
die Weichsel überschreiten. (Näheres siehe Inserat.)

— ( T h o r n e r  S t r a f k a m m e r . )  Sitzung
vom 1. Jun i. Vorsitzer: Landgerichtsrat Heyne; 
Beisitzer: Landgerichtsrat Müller. Amtsrichter 
Lenz. Assessor Dr. Sülflow, Assessor Blondow, Ver­
treter der Staatsanwaltschaft: Assessor Peter; Vev- 
handlungsschriftführer: Gerichtsserretär Kompa«
Als Dolmetscher war EerichLssvkretar Komischke 
tätig. —- Wegen s c h w e r e n  D i e b s t a h l s  im 
Nückfalle hatte sich das 22 Jahre alte Dienst­
mädchen Anastasia Sidzikorvski aus Culmsee zu 
verantworten. Im  Januar und Februar d. J s . 
war die Angeklagte im Hotel „Nordischer Hof- 
hierselbst in Stellung und bewohnte mit dem 
Dienstmädchen M arianna Domansti ein Zimmer. 
Mitte Januar erkrankte die Domanski und wurde 
in das Krankenhaus gebracht, während ihre 
Sachen in dem Zimmer verblieben. Bei ihrer 
Rückkehr stellte sich horaus, daß ein verschlossener 
Reisekorb gewaltsam geöffnet und aus demselben 
ein P a a r Damenschuhe im W rte von 80 Mark, 
eine Jacke im Werte von 45 Mk. und ein P aa r 
Strümpfe für 5 Mk. entwendet waren. Der Ver­
dacht der Täterschaft lenkte sich gleich auf die An­
geklagte. die schon fünfmal wegm Diebstahls vor­
bestraft ist. Sie war geständig und gab an. eine 
Ose an dem Reis korb mit dem Messer durchschiff^ 
ten zu haben, so daß der Deckel des Korbes M  
so weit h ben ließ. um die genannten Sachen he^ 
auszuziehen. Zu ihrer Verteidigung behauptet« 
die Sidzikowski, sie hätte die Sachen nicht ent­
wenden, sondern nur einstweilen benutzen roouen, 
da sie stch mit d r  Domanski schon wiederholt mit 
Sachen ausgeholfen habe. Dieser Einwand wurde 
ab r durch das Zeugnis des Dienstmädchens 
Domanski, sowie durch den Umstand
daß die Sidzikowski die gestohlenen Damenschuh«



zusammen m it schmutziger Wäsche an ihre M u tte r 
in  Culmsee gesandt hat m it der Angab., die 
Schuhe mochten ih r aufbewahrt werd n. Die 
Strafkammer betrachtete die Angeklagte des schw- 
'ren Diebstahls im strafverscharfenden Rückfall' fü r 
schuldig und rkannte. da es sich um einen groben 
Vertrauensbruch handelt, nach dem Antrage des 
Staatsanwalts auf ein Jahr 6 Monate G ffang- 
nis. M i t  Rücksicht auf die Höhe der Strafe wurde 
die Ang klagte ^ o r t  in  Haft genommen. — We­
gen des am späten Abend des 10. A p r il d. Js. 
in den Vureauräum n des Landratsamts im 
„Katzenkopf" erfolgten E i n b r u c h s  mußten der 
IW hrige. Zapf r  M a x im ilia n  Ezerwionka, der 
17 Jahre alte Sacktrager Bruno Ryba und der 
17Mhrige Arbe^tsbursche B  rnhard Adamski von 
hier die Anklagebank Letret n. Dieselben trafen 
am genannten Abend in  der Kwiatkowski'schen 
Gastwirtschaft am Neustadtischen Markte d- n fah- 
neimlüch^gen Kanonier K a rl Borgt der sie wäh- 
v nd des Trinkens beredete, einen Diebstah! im 
Ladratsamre auszuführen, um in  den Besitz von 
Brotmarken zu gelangen, fü r welche man viel 
Geld — in  Hamburg bezahle man für das Stück
3 Mk. — verdienen könne. Die vier Kumpane
begaben sich dann nach der Mauerstraße, wo 
Borgt dre Eingangstür zum Katzenkopf m it 
einem Dietrich öffn Le. Borgt und Ryba betraten 
nun das Innere, während Ezerwionka und 
Adamski auf der Straße stehen blieben. M it  
den an den Türrahmen hängenden Schlüsseln 
konnten Borgt und Ryba di eine und zwei Trep­
pen hoch belesene Bureau^aums öffn n. I n  
dem Geschäftszimmer der Steuerveranlagungs- 
kommission erbrach Borgt m it einer Zange die 
Leiden Schubladen des Schreibtisches des Rech­
nungsrats M bricht und entwendete eine Geld­
kassette. den Barbestand des Thorner
Beamten-Vercins in  Höhe von 134 73 Mk., sowie 
6 Sparkasieru bezw. Guthab nbücher des Beamten- 
und Mozart-Vereins und das Herrn Illb rich t ent­
hielt. Auch ein D i nststegel und einen Rock des 
des Herrn Illb richt im Werte von 50 Mk. eigne­
ten sich die Diebe an. Dann erbrachen sie im Ge­
schäftszimmer des F  ttversorgungsverbrndes und 
des Kreisbauamtes ebenfalls zwei Behältnisse 
von Schreibtischen. Da st̂  aber auch in  diesen die 
gesuchten Brotmarken nicht vorfanden, entwen­
deten sie von den Akten nichts. Dagegen eigneten 
sie sich einen Somm rüberzieher, 4 JaketLs und
4 Schürzen die dem Bureaupersonal g hörten, 
an. Diese Sachen hatten zusammen einen W ert 
von 350 Mk Alles Gestohlene brachten Voigt 
und Ryba m it den auf der Straße wartenden A u f­
passern Ezerwionka und Adamski zum M ili tä r -  
kirchhof. wo sie die Kleidungsstücke versteckten, um 
sie ain nechsten Tage zu verkaufen. Die Kassette 
nahm Borgt an sich und erbrach sie später. Die 
Sparkassenbücher und die leere Kassette soll er in 
die W  ichsel geworfen haben. Am Vorm ittag des 
nächsten Tages wurden Ezerwionka. Ryba und 
V o ig t bereits verhaftet währ nd Adamski flüch­
tig  wurde und sich erst vor zwei Wochen s lbst 
gestellt hat. Von dem in  der Kass tte enthaltenen

Gelde konnten den Dieben noch 131 Mk. abge­
nommen werden. Zu einem B  rkauf der K le i­
dungsstücke ist es nicht gekommen. G gen Voigt 
w ird  die Untersuchungshaft vorn hiesigen Gou- 
v^rnemsntsaericht geführt. Die Angeklagten be­
haupteten, saß derselbe sie zu dem Einbruch an­
gestiftet habe. Die Strafkammer verurteilte Ezer- 
rvionka zu einem Jahre 3 Monaten, Ryba zu 9 
Monaten und Adamski zu 10 Monaten Gefängnis. 
Bei der Verkündigung des U rte ils  wurde hervor­
gehoben. daß das am Nsustädtiichen Markte Le- 
legene Kwiatkowskissche WirischafLslokal dadurch 
berüchtigt geworden ist. daß in  ihm verbrecherisch 
veranlagte Militär-personen zu verkehren pflegen. 
— I n  der Berufsinstanz wurde gegen den Obst­
händler Johann Blubm aus B  r l in  verhandelt, 
der vom Schöffengericht zu Lautenburg wegen 
v e r b o t  - n e  r  F l  eisch a u s s u h  r aus dem 
Kreise Strasburg zu 500 Mk. Geldstrafe ver­
u r te ilt  worden ist. Anfang J u l i  v. Js. wurd-n 
auf dem Stadtbahnhofe zu Lautenburg zwei frische 
Schwein schinken in einem Reisekoffer beschlag­
nahmt. den ein Dienstmädchen aus dem Holewski- 
schen Hotel gebracht hatte. Dieser Koffer sollte 
dem Angeklagten gehören. Das bestritt er m it 
Entschiedenheit. Die Ve-weisaufnaHme fie l auch 
so günstig für ibn aus, daß der Gerichtshof auf 
Freisprechung erkannte.

— s Der  V o N z e i b e r i c h L )  verzeichnet heute 
keinen Arrestanten.

Letzte Nachrichten.
E in  Riesenbrand am Goldenen Horn.

K o n s t a n t i n o p e l ,  2. J u n i. Borgestern 
Mitternacht brach durch eine Unvorsichtigkeit 
im  S u ltan  Selim -B ierte l am Goldenen Horn 
ein Brand aus, der sich infolge des heftigen 
SLdwestWindes rasch in  den umliegenden 
Straße« «nd Plätzen ausbreitete und erst 
gestern Abend gelöscht werden konnte. Z ah l­
reiche der armen muselmanischen Bolksklasse ge­
hörende Häuser wurden eingeäschert Der 
Kriegsminister Enver leitete die Hilfsaktion, 
an der auch deutsche und österreichisch-ungarische 
Truppen teilnahmen.

Neueren Meldungen zufolge hat der Brand  
den ganzen östlichen T e il des S ultan  Selim - 
B iertel verheert. D ie Gebäude zu beiden 
Seiten der Tatich-Moschee sind zerstört. D ie  
Moschee selbst jedoch und die dazu gehörigen 
Baulichkeiten blieben unversehrt. D ie meisten 
der abgebrannten Häuser waren nicht versichert. 
D ie Gesamtschadensumme betragt 48 W v bis 
50 088 Pfund. Unter dem Vorsitz des Trotz, 
vesiers hat sich ein großer Hilfsausschutz ge­
bildet.
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P a ris  abermals bombardiert.
P a r i  s , 2. Z um . „M aLin" meldet: über 

der Bannmeile entspann sich heute ein heftiger 
Kampf gegen deutsche Geschwader. Einem ein­
zigen Flugzeug gelang es, durchzubrechen. Es 
w arf eiligst seine Bomben ab. V ie r Personen 
wurden schwer verletzt.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. 
B e r l i n ,  3. Ju n i. Zn der heutigen Vor- 

miLLagsziehung der Preußisch-Süddeutschen 
Klassenlotterie wurden folgende größeren Ge­
winne gezogen:

38 0W  M ark  auf N r. 201759;
5 889 M ark  auf N r. 46 395;
3 6W  M ark auf N r. 9539. 22 642, 22 731 

24 259, 27 599, 34 584, 45 574, 49137. 58 866 
83 388, 83 955, 85 897. 91988. 94 937, 95 743 
191483, 195 374, 111371, 124 646, 131934.
133 351. 141427. 144 583. 147125, 149 956.
151629, 171346, 173 979, 175 244, 203112
299 917, 299 428, 212 437, 218 447. 221783,
232 933» (Ohne Gewähr.)

Berliner Börse.
Zu Beginn der neuen Woche machte sich an der Börse aus 

den bisher bevorzugten Marktgebieten Zurückhaltung starker 
bemerkbar, fodaß besonders von Montanwerten sich mäßige 
Einbuße ergab. Einige Papiere konnten ihren Kursstand hier . 
aber aut behaupten. Schiffahrtsaktien tagen unter Führung 
von deutsch- australischen Dampfschiffahrtslinien weiter recht fest 
Im  Verlauf wurde die anfängliche Abschätzung ziemlich über­
wunden. und die Kurse holten besonders am Montanmarkte 
ihre Verluste wieder ziemlich ein. Die übrigen Märkte, mit 
Ausnahme der ebenfalls festliegenden chemischen Aktien, waren 
vernachlässigt.

Berliner Prodnktenbericht
. vom 1. Juni

Die Geschästsstille im hiesigen Produktenverkehr hält an. 
Nachfrage, dls aber nicht immer befriedigt werden kann, zeigt sich für Beifutter, besonders für Rüben, die dringend gesucht 
find. Das Angebot in Gemüsepflanzen bleibt andauernd groß. 
HiUsenstuchtstroh ist teils zu Futterzwecken, tetls seitens der 
Industrie uesucht. Heu und Stroh bleiben knapp Wetter: kühl

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vorn 3. Juni, früh 7 Uhr.

B a r o m e t e r s t a n  d : 764,5 arm 
W a s f e r f t s n d  d e r  W e i c h  f e i :  0.10 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 5 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W  i n d : Norden.

Vom 2. morgens bis 3. morgens höchste Temperatur:
-s' 19 Grad Celsius, niedrigste -s- Z Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag den 4. Juni: 
Zeitweise heiter, kühler, Nachtfrostgefahr.

In  meinem Institut rvnd W  
erfolgreich gelehrt:

UW lGttN. F8 SuWkNU
M  AmWphse,
W UWnesihmberl. 8
M  Nachmittags- und Abend;irk 

für Damen und Herren.

Kalligraph
und Schöttschrisilehrer. W  

DW  Seglerstr. 2S. Teleph 5S0. WH  
W  ALL" gegrüirdet l899. W

Ehar.. oerheiraterer

junger Mann
sucht, gestützt auf l a  Ref.. paffende Stel­
lung. Bereits drei Jahre in solcher 
tätig gewesen. Eot. Kaution vorhanden 
Antritt nach Belieben 

Gefl. Zu chriflen bitte sofort unter 
1626 an die Geschäftsstelle der 

„Presse*.____________________________

Zltllkbgngtko ik  .

Bessere Wirtschasterin
für sofort oder 15. Juni für fransn?osen 
Haushalt mit 3 Kindern gesucht. Dienst- 
Mädchen vorhanden. Eventl. auch Arie­
gerfrau. Schriftliche Bewerbung u 
1632 an d Gefchäftsst. d. „Presse* erb.

Don sofort

Kindermädchen
für den Nachmittag oder ganzen Tag 
gesucht. Uebernahme der Kinderwäsche 
Bedingung.

Frau Hauptmarm AlelLei«,
Fis.derstraße 45.

Alleimnädchen
zur Unterstützung der Frau per 1. Juli 
gesucht. Meldungen beim Verwalter 

?r,Ä«*. Sägew erk. Tkorn-Holzh.

»SlI. MlISNÜSlSÜ
zum Zin.merreinlgen und Gängegehen 
für den Vormittag sofort gesucht.

F ra u  M a jo r
Bromvergerftr 39.

Ordentliche 
Anfwarteritt

sofort ge'ucht. Drombergerstr. 35s. 1.
Suche sofort

Aufwartemädchen
oder Frau für vbrmittags oder ganzen 
Tag zur leichten Arbeit 
_______Schuhn,ackerstraße l8, l Treppe.

Aufwärterin
für kleinen Haushalt (2 Personen) gesucht.

Elisabethstraße 1 l. Z
Wer nimmt

LZaMundeinZressur?
Angeb. au Gutsnerwailer LrrurLAr 

in T u r z n o ,  bei Tauer.

A G O O G T S O G G S H K G H G G G G G G G H G G G G G S G G G G O H G K 6

G 
G

»  Wein-
Richard THLrmann,

«"d Spiritussen» Großhandlung, 
Stettin, Fernruf 1063,

Z

!
z

V S « B G « « « S N « A K G G G S » S S » E » « S S K S » « » S G A S « K « O 'S « G S

«««««§! Eins guierhalistts

-  « W W
E empfiehlt sich Wiederverkäufen» «ur zum Verkauf an Seldstver- 
G braucher als p re is « e r te  Bepigsquelle "
I  ... ............  ̂ - Bertanqen Sie Preislitte. ^ - - ^ 77—
«  K A "  Vertreter überall gesucht; "W A

ilk rka n s tii L
Wenig gebrauchte, kief.

Wohn- und Schlafikmmeremrichirmg
und Herrenschreibtisch mit Sessel vsrzugs« 
holber zu verkaufen.

Angebote- unter K .  1 S 2 7  an die 
MelchättssleNe der Presse".

li.
H i! dar* eit (neu) lowie ein fast ns'rer

K m i-Z W Ä S i
biNia zu verkaufen. Brückemtraße 27. t

6 - G L A S

U M  SlrMiriiii
preiswert zir verkaufen.

Angebote unter 184-2 an die Ge­
schäftsstelle der .Presse".

Eruemanu-Kamera,
Doppelanastigmat, 6 5X 9. iür 200 Mark 
zu verkaufen. Angebote unter 1606 
an die Geschäftsstelle der .Presse'

MkWklttlHWWN
mit Verdeck, fast neu. zu verkaufen.

Angebote unter HS. 1 6 3 3  an die 
Geschäftsstelle der .Vresse".

Gebr. Kinderwagen
zu verkaufen.

«HyivlL-. Elisabethstraße 6. 4

Kinderwagen
zu verkaufen. Kleine Markistraße ^

kiiie 8<M«ßt
ist billig zu verkau en.

Schlachibansstraße 46

Geweihe
zn verkaufen.

Angebote unter k '. 1 6 3 1  
Geschäftsstelle der .Prelle".

an die

26 Meter Schiene», 
ein Platteuwaae» dazu,

zu verkaufen.
K . Neust. Markt l4. 1.

2 Nicht-, Srehährig« 
Wallach-,

Fuchs und Brauner, aestind, kurze Zeit 
angespannt, Zugsicher, stehen preiswert 
zum Verkauf

Dom. Wiefsnburg
bei Thor».

M  schwarzer 
Hengst.

jährig ., fehlerfrei, steht zum Verkauf.
Zu erfragen bei

M . Seglerstraße 2.5.
Eine P a rtie  erstttasfige, fchwers, bay­

rische

L iig s c k W
zu toliden Preisen stehen zum Verkauf 
auf der

MHWnMlle WiW.
Fernsprecher 710 

Juaae. hochtragende

E  A " h .  ' W H
in einigen Tagen kalbend, steht zum Ver­
kauf bei
Besitzer S IS n k Is , '  in Stewken. Thorn.

zu kaufen gesucht. Ideal bevorzugt.
Angebote.unter H O  an ...u --

KrZrzvIF R o § L D . Thotu

KinZerleiterwagen
zu kaufen gesucht.

Angebote unter M .  16 Z G  an die 
Geschäftsstelle der „Presse". ^

Ges'kcht Znm 1. Juli fpatestenä l .  Okt.

8  / - . I M M M o l l M W .
Gas. elsktr. Licht, möglichst Zsntralheiz.

Angebote mit Preisangabe unter O . 
,1628 an die Geschäftsstelle der „Presse".

M  hsUkWÄe W .
mrfangs Juni kalbend, verlauft

Drei gut legende 
Hennen

!sf. zu verkauf ^tepke. Lindelistr^ße 80.

2 Irehrollen
zn verkaufen. Zu erfragen bei

F ra u  p s ls o k e N Ä N n .
Ääckerstraße 9, part.

Mehrere Fuhren
Kiefsrn-Borlre

zu verkaufen. «
Säaervsrk Thor« Solzhaje«.

 ̂^  Zir Irsinten ßktnÄt^

k in  k ru n ä s tü Ä l
in der Nähe Thorns, 4 v -1 !w  Mo>«-n 
groß. massive (Kebäude und Lbitgaxj^ 
bei hoher Anzahlung zu kaufen gesucht.

Meldungen sind zu richten an 
^ S S I r r K .  Tborv-Macker. Bogenstraste 5

G-drauchle. °
S ch 'a f» 'm m ".

u«d »»»»nellrrlchtimg 
zu kaufen gesucht

Aniebole unter K .  > 6 3 y  a„ die Ts 
ichäflsstelle der.Dresse».

Z U  W W W
zu kaufen gesucht

Thom-Mocker, Lmoenstr. 44. Fernjpr. 298.

Von ruhig!em Mieter

4-Ztmmerwohnnng
zum 16. 8. zu mieten gesucht.

Angebote unter 1 .  1 6 2 4  an die Ge- 
schöftsstelle der ^Presse"

Frau mit erwachsenem 5dinde sucht im 
Zentrum der Stadt eine

3« oder 2-Zinrm erwohnm rg. 
Anaedate unter L .  2 6 1 9  an die Ge- 

fchäftsstelle der „Presse".
Innges Ehepaar, ohne Kinder, sucht ab 

. Ju li bessere
3°Zimmerwoktmrrg rrsbst Zubehör. 

^Angebote unter 1 6 3 3  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Am z-z-RniMrMN«
von kinderlosem Ehepaar zu m ! Ju li zu 
mieten gesucht, möglichst Neustadt.

Gefl Angebote unter L .  S 6 3 5  an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

U M .  Ammer,
Gegend Bahnhof Mocker mit Gas oder 
E r^tr.. v. sofort oder 18. 6. gesucht.

Angebote unter D .  1 6 1 1  an die Ge» 
fchäftsstelle der „Presse".

Offizier sucht sofort gut

«SMlkt W « .
Angebote mit Preisangabe unter N .  

1 6 3 K  an die G eichäftssteNe der „Vreffe".

KskiiüüizszgUhstt

Laden
nebst Wohnung, kann auch evtl. als Woh­
nung benutzt werden, sogleich zu vermieten.

Gsrechtestraße ll!13- 
Daselbst sind große, helleANlMme ZllvekMen.
M IM  WMk

mit Küchenbenutzung vom 1. 6. ab ZU 
vermieten. Angebote unter V .  1 6 6 4  
an die Gefchäftsstells der „Presse .̂ ,,

Möbliertes Zimmer
mit Morg-nkafi-s, Bad ivsori zu »er- 
i»!-I-n. NkLerNraß- SO, Z.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. Wilhelmsplatz 6, 2.

r s n i l s i - i k s s r « ?
Neustüdtischer M a rk t 13.

N M -  Von Dienstag bis Donnerstag:

»  « k l l W  M

M it  M a ria  Earmi. Filmschauspiel in  4 Akten.

Das Bildnis des Dorian
8ray.

Drama in  5 Akten. Bernd Aldor-Serie 1917/18.
Bon Freitag den 7. Juni:

Es werde 8 W .
2. Teil. E in K u ltu rfilm  in  S Akten.

Gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht. Bad, von sotort vermieten. 

AlbrechtNr. 4. S. E!a,;e. >ech«s.

z W  Wl mdl » M l
(Klavier) in ruhig., besserem Hause vom 
! 6. zn verm. Sirobaridstr. 17. l. ,v. zu verm. isirooaüv,". ,

Wdl. r-wmcr-MWW
md Kncke kabaeschlossen) von solort zuund Küche labgeWosle») von sosort zu 

vermieten. Strobandstraße 17. ptr.. l.

W ll. »lödliettes» «
zu venuteten. B>omker«erstraße S2. 3

Möbliertes Zimmer
-ftt vermieten. Milchstraße 6. 2, r.

Mobliertss Z im m er  
mit Pension, auch Mittagstisch zu haben 

Brückenstraße 16. 2 Trevven.

Möbliertes Zimmer
mit Pension zu verm. Araberstraße 4.1.

Gut Möbl. MrimzWlM
zn vermieten. Culmerstraße N . 2

N8ß!. Nüim nist KsAsskgkiih.
sofort zu nermieten. KMabetbstr. ! l '  2.

Ŵ öbl. VorZerzimmer
ielekrr Licht), zu verm Breitestr 38. 2.

Gut möbi. Zimmer
von iof. zu verm. Gerechteste. lkss20. 2, r.

ZsklMn eii'M lmnuie
nlit Inhalt. Abzugeben gegen Beloh­
nung m der Geschäftsstelle der „Presse".

in g. Pos., Witwer, 43 Iiihre, cv., 2 
Kinder 8 u. 5 Jahre, sucht per 1. Juli 
bess., geb. Fräulein mit blauen Aimen, 
n. Berufswirtin. Gut kochen, Sauberkeit 
!,. sehr kinderlieb Bedingung. Bei gegen­
seitigem Verstehen spätere Heirat nicht 
ausgeschlossen.

Frdl. Bew. m. Bildungsgang, Per- 
sonalbeschr. u. ev. Bild erbitte u. N .  
1630 an die Geschäftsstelle der „Presse".

Welch edeldenkende Familie möchte 
einen neugeborenen Knaben als eigerr 
annehmen oder in Pflege?

Angebote unter 1634 an die Ge. 
fchäftsstelle der „Presse".
G . m ö b l. Z im . v.sof.z. v A lt 't .  M a rk t 12.1^,

Ire Dame,
welche in  den Pfingstfeiertagen Jungens 
in der M ellienstraße verfolgte, welche 
Briefe aus dem Briefkasten M e llien -H o f- 
straße Ecke entwendet hatten, b itte  sich 
zu melden Mellienstraße 114, parterre^ 
^ E ingang.

Von armer Frau ist am Mitlwoch, 
abends * <7 U hr a d. kath altstädtisch. 
Kirchhof eine Handtasche m it In h a lt  
abhanden gekommen B itte abzugeben 

MajvrDNSkt, Mellienstraße 87, Host
Eins biaue, ovale

E m M M M e
von Ziegele i— Breitestr. verloren. Wie» 
derbringer erhalt Belohnung.

Breitestraße 40, im Laden..

Bernsteinkette
im  Ziegeleipark verloren. Der ehrliche 
F inder w ird  gebeten dieselbe Bergsir. 3Z 
oder in  der Geschäftsstelle der „ P r e is t  
gegen Belohnung abMgtzde„.



Irrgimstrrr der LttdeNdsrUpEUde 
der Garnissu Thor»

V   ̂ ve rans ta liü t ^

Am 1. Juni 1918 ve rE ia gs  entschlief nach 
schwerer Erkrankung die Verbandsschwester vom 
Roten KreuzeDie Beerdigung meines lieben -Mannes, des

Hauptmann
Die Heimgegangene bat mit vorbildlicher Treue 

und Hingebung ihren Beruf erfüllt. Ih r  Hin­
scheiden tr ifft uns daher aufs schmerzlichste.

Thorn den 3. Jun i 1918.

vas UmütsmW
der Schwesternschaft vom Roten kreuze.

der verttregenjls Turmfeillmtfer,
N iit seinen e inzig  dastehenden Leistungen au f dem T u rm s e il

3 große Borstellungen.
1. Vorfielkmg SmnrtnZ den 9. Jßßni, nachm. Uhr,
2. Vorstellung Dienstag Den 11. Juni, nachm. 7^ Phr.

D ie  Leide» Bürfieklungen finden

aus Sem Msernentzss Des Jnr.-Rsgis. 176 
am Wilhslmsplatz

har a>n 30. M ai in S c h o t t e n  stattgefunden.

geb. Ssr>»n<r'dV»Iizr, 

S c h o t t e n  i n  Ob e r h e s s e n .

Nachruf.
Am Sonnabend den 1. Jüni nahm Gott nach 

kurzem, schwerem Leiden unsere liebe
Schwester

fi .it. E in g a n g  n u r durch das T o r  gegenüber der Garnisonkirche.

8 3. Vorstellung Donnerstag Den 13.
nachmittags 7.30 Uhr, am Weichselufer beim Pilz. 8

V V
I  EZAM M s M L F Z r '8  T s Z s s p v o m o n a Z e  a u f  8  

D em  T u e m s s il  K bee  D ie  W e ic h s e l.
Der Gipfel der Verwegenheit. . H

Pr e i se  der Plätze:  Zur Vorstellung auf dem Kasernenhof : 
Stebplatz 1 Mk., Sitzplatz 2 Mk., Fensterplatz 3 Mk., Kinder unter 
10 Jahren, Soldaten vom Feldwebel abwärts die Hälfte. Zur 
Vorstellung über die Weichsel: Stehplatz 1 M!'

I n  den letzten schweren Kämpfen starben mit 
tapferen Unteroffizieren und Mannschaften in 
treuer Pflichterfüllung den Heldentod für König 
und Vaterland

zu sich in die ewige Heimat.
W ir verlieren in ihr ein treues, wertvolles 

Mitglied unseres Schwesternkreises und werden 
ihrer allzeit in Liebe gedenken.

Thorn den 3. Juni 1918

M MekterMaft 8M AM Krm.
Oberin

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

Lt. d. R . - M G r u s r
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe,

Vorstellung über die Weichsel: Stehplatz........
Vorverkauf vom 6. Juni 1818 ab Buchhandlung LambeS,  

Elisabsthstratze.
Bei Regenwetter fällt die Vorstellung am 8. Juni aus. Die 

übrigen finden am nächsten Tage statt.
ZsrgSKllt CNMZ8ZG WZUSr» 

Irr der MderrdsxffspMdK 
der Garrnsmr Thorrr.

Jphabsr des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.
Das Regiment wird das Andenken der tapferen 

Gefallenen stets stolz und dankbar in Ehren halten.

Im Nomen des Offizier korps 
-es y. wefipr. Inf.-Regts. Nr.

v o »  LdLK G lvksolits»,
Nti-for und Regimentskommandeur.

Sonntag früh 6 Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Leiden unsere liebe Tochter, einzige 
Schwester 2 L6 A S l 6 L -k * S ir7K

Dienstag den 4. Juni 1918:

Großes Pcotnenadenkolizert,
fS te e ic h m u s ik ) ,

im 12. Lebensjahre, was hiermit tkesbetrübt an­
zeigen

T h o r n den 3. Juni 1918
^NFvst Sietnirovskf,

z. Z t. in englischer Gefangenschaft.
Frau Keflnia, geb. 6r0?äb»eb, 
lrnr t, (färb»rst. Bruder.

Die Beeediguilq findet Dienstag den 4. Juni, nachmittags 
u Lihr, »vm Tremerhause Baderstrahe 32 aus statt. ,

ausgeführt von der Musikabteilung Ers.-Batls. Jnf.-Regts. Nr. 01. 
Leitung: Obermusikmeister L v lra rinä  NsrurlmA'.

Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Person SS.Pfg.
Hochech!m,gs°ü» E A .  8 G Z A W Ä M Ä «

Am Sonnabend, vormittags I I  Uhr, entschlief sansr 
»ach zweiwöchentlichem. schwerem Leiden, wohlv-rsehe» 
mit den hl. Sterbesakramenten, meine innigstgetiebic 
Frau. unsere liebe Mutter und Schwiegermutter,.Frau M W -U M z M le . V m « M  Z

Von Dienstag bis Donnerstag

Wfs W M  S. S.
ZknMZ ÄSN 4. Anst

N.8 U hr:

Probe
W M  RsWerL. -

Der 8»rft»«h.

im Alter von 54 Jahren.
Dieses zeigt tiefbetrübl im Namen aller Hinter­

bliebenen an
Thorn den l. Juni 1918

FuNns Httmmvt'kvNll. als Ehemann.
Die Vigitieu finden um Mittwoch, nur 8 Uhr. m der Msrirntirche 

statt, um 8'st Uhr die Trastermesie. Die BeeidiguW ftuder am Mritwü^, 
3tt . Uhr nachmittags vom Trmt-rhanfe, MeMeliftraß? W, aus statt

DstettivschmriMl in 4. Akten von Paul Rvleuhayn rmd A'vslf Gärtner. 
Hsuptrslle: VUsG und

P  e r s s n e u :
FüLrrküttt Ivkod Luderten . . Grrstsv Botz.
Eüekst- besten Ssffn . . . .  v. Kürnödieub-, L itt
M M ür . . . .  . . . .  Bruno Zmner, vom deustchLN Kmiftkcr-Theater.
Karra Ctaudrs' . . . . .. . N 8so  N v L S L 'sks r 'K p  vvm Dt.-Tk)eaier> .Bln- 
Der Ksinwiffär . . . . .  . Herr Arndst -

LiemkMßbühne
Gerechtestraße 3.

Ab t Zum 1918 .
D « s  ttkUr

ÄttrMrmrs-- 
Prvgramm. 
L rss  Z M rs ib .

-U. Berw««dlunZstitt-l F* t n-t

M kR  Z M d s x Z .
SchrrzNederlLMerttl.

L«U?
V srlmZ- tünstlsrm.

Z m l l  U sL§8S i88,
' der Württemhersiscke 

Bsrus^Aihl-t

Zos bSE
Nr Vor Demjenigen, Welcher särr tt 
lichs Leistungen korrekt n«ch macht

CkursUekprtd m 7) Akten.- von Fermz
Ht t Ns t L r o Ne :  .s'Liüftrl ................................ D n

Annerl . . - ...................  . M e liL L
Hansel KH ikM
Walter . . .. . ^D«rsrr>
Arredel Wslbek, GuLsörfitzrr . . . . Carl Reich. 
Wsn'sa, desssn - Tschter . . . . . .  L illy  Stranz.
Bsrvn Stembek > . . . . . Erich OUvr-nfw

Aur Sonnabend den 1 Juni/- 5 Uhr nachmittags, entschlief nach 
längerem Leiden meine mmggeNebte Frau, unsere gute Mutter, 
Schwieget-, Groß- und Urgroßmutter

B lm o e rM is iM  - Gchm»

Dreist

KssrisHr ßsWzsße«.
M r  LsZiftrs,

HuMsrmkn.
M t S  S»S8.

> Asn;«fie.T«ttzer!n.

W d tM ltz k  ß c k M » .
W rM SStri'W M .

Thor«.
Am

W ttw s c h  d m  ß. Fünf.
«Ss»dS « U«,d-, 

si«L,t r« A«-r»Äor»r ein--
Uorstandsktzrrrrg

jtrtt. u«  8 !y Uhr dir

Nerfstzmmlnrrg.
2H»r« d-u 3. M,s ISIS.

Der SsrstTU»

RieftlldsEgUl
menschen

L a n n o n
- rmd

L a s e h a

im 86. Lebensjahre. Dieses zeigt schmerzersiM im lstanren der trauem- 
den Hinterbliebenen an

O b e r  N e s s a u den 1. Juni 1918

K s r L s I .
Die Beerdigung findet Mittwoch den 5. d. M ts , nachmittags 

2 V2 Uhr, vom Trauerhaufe aus statt.

Täglich zu sehen 

AchtunaLvoll
Gefk. L. LsrnN v«. 

GchsustsKsr.

Tätlich Tttiiretru der erstklnsfiM« 
K«kE§rZSaK8«?Uev rm- M«ssre- 
t̂t«srr ssvsle Gchr«««erdspeLs.

VtenstnA stev 4. stavi.
sbssstz gr/, Mk'»

im IiFvisxibrLkl, Ksäsistr liihwk!!« für einige «onaie  gesucht. 
Nnzsbste vntef M Z  18Z2  sn dk S'-3n« MaxdMtzrm und ViskM- 

Mtrrttchts-UrOls
kotturit sich usch simrê ett..
Prima IeuOmfe stsLrs zu DterrstM,WtttzsrmALß- i tt 7.

Lmpfthle M» ssche
gu Zeit für H E s ,  NeMmaktL  
W iM E s ,  ZschmrwseL, GLrrtze«.

KerrLttfenuneu, Stukes- 
MStzcheu, Mchmuett» MLtzchrir M  «kles. 
KsZnLrl-hrllttZ-, Hsrtsdiener. Lutscher, 

^srtller u»d LLruburfchstt.

Ze«erSs«2ßizer SreLLnvenxiLtltzr, 
Ltzsnr, Schuymüchseftr. 18, Fentspr. OZ.

schLststtrÜe der „Presse' l:sdrlrn.Fernsprechnetz Leidilich
mii der

^ Ir .3 2  WIKIM
V v n  Z L I L n s l L I ,

gesucht. Sesle^trnße Sl, L.

L» Ssttusdend den 1, 6. 13.

bremse) gestohlen worden.
Mieder zu melnT'.n Rade verhütt, ^

L  « K M .,
Ker»«I»,^lrsderftr«ße H ierzv zrvettes Vkntt.

DiEUstsL Sr« 4.  ̂Fn«r. 71s M r :

v - r  5 c d w -rrM -IS « s « t l.
MrttWsch. 8. TunZ, sbentzS

Zs§ ScÄWSkmysWWWe!.

DlrSiee8jr<N.
Nvrrge SM«e,

Mlnurstz der L-ibisch. eszi., 4? F..hre, es. 66S6V Mk. Berm.z 
gute Eimichtrrnz. sucht Lebensgefährten,
gx. LandhaushslL bevorzugt.

Grxsue Zuschr m. Bild erdeten unter 
tz . 1«1«n n  die«esch«stsst»der,,Preste''.

W  bar S.el» bMcht
schreide dsteU «n L. Lißätke, Darr-iO. 

Psradieszasse 8—9.



«I. >28. SS. ZahrgThor«, v im stag den 4. Znni w>8.

Die presse
«Zweites S I E

politische Tagerscha«.
Hryn morgigen Wvederz^ainMntvM der 

PaMamente.
im Reich und Preußen sagt die „Berl. Volksztg.": 
Es werden wichtige Entscheidungen Zu fällen sein, 
zber die Existenz der Regierung ist schwerlich be­
droht. Die Kriegserfahrungen haben gezeigt, daß 
im allgemeinen Ministerien nur dann stürzen, 
wenn außenpolitisch die Dinge nicht nach Wunsch 
xehen. Die Hauptarbeit des Reichstages wird 
)en neuen Steuern gelten. Die Verbrauchsab­
gaben sind zu bekämpfen und deshalb verfehlt, 
wett sie größtenteils erst nach dem Kriege Geld 
nntbringen. Aus sozialen und finanztechnischen 
Gründen ist eine dründliche Heranziehung der 
großen Einkommen und Vermögen, der privaten 
Kriegsgewinne und der Erbschaften unabweislich. 
Im  Landtag steht alles überragend die Frage der 
Mahlreform weiter im Vordergrund.

Um Karempfs Mandat.
Die Unabhängigen SoziaLdemokraten haben be­

schlossen, im 1. Berliner Reichstags-Wahlkreis in 
den Wähltanrpf einzutreten und mit den Vor­
bereitungen zu beginnen.

Die fortschrittliche Volkspartei hat in den letz­
e n  Tagen mit einer Reihe führender Persönlich­
keiten des politischen und wirtschaftlichen Lebens 
wegen der Kandidatur im ersten Berliner Wahl­
weise Fühlung genommen. Zn der Absicht, wie­
der einen hervorragenden Vertreter der Berliner 
Kaufmannschaft in den Reichstag zu entsenden, 
ist die Partei an D r. J a m e s  E r  m o n heran­
getreten.

» e r  pyerrWche Staicht Md E  Ausnutzung des
«leMikche» Kräfte.

I n  der Eharlottenburger Festsitzung des Ver­
bandes Deutscher Elektrotechniker in der Techni­
schen Hochschule aus Anlaß seines 25jährigen Be­
stehens hielt der Minister für Handel und Ge­
werbe, Dr. S y d o w .  eine Ansprache, in der er 
u. a. ausführte, die preußische S t a a t s r e g i a -  
r - ung b e a b s i c h t i g e  in Anbetracht der be­
deutenden und erfolgreichen Unternehmungen 
privatwirtschaMicher und kommunaler Art und 
mit Rücksicht auf die hohen finanzi-ollen Anforde­
rungen, die an den S taa t nach dem Kriege all­
gemein herantreten «erden, nicht, die p r i v a t -  
r v i r t f f c h a f t k i c h e n  o d e r  k o m m u n a l e n  
B e t r i e b e  v o n  d e r  E r z e u  g u n g o d e r  
B e r L e i l u n g  d e s  e l e k t r i s c h e n  S t r o ­
m e s  a u s z u s c h a l t e n  oder ihren Ausbau zu 
beschranken. So wolle nur von Fall zu Fall mit 
besonderen staatlichen Anlagen oder mit' staat­
lichen Aniernehmuirsen da jedenfalls eintreten, 
wo- dies, sei es wegen der Art der dem M aate 
W Gsbote stchenden Kraftquellen, sei es zur Der- 
ßsrgung wirtschaftlich schwächerer Landesrerke, 
zweckmäßig oder geboten erscheint.

Dcks M aL iM he „Aktionsprogramm".
Im  soziaLdsmokratischen Parteiausschuß wurde 

in Übereinstimmung mit dem Parteivorstand der 
Standpunkt vertreten, daß man der Presse und 
den Organisationen noch J E  lasten müsse, den 
Entwurf eines Aktionsprogramms ausgiebig zu 
diskutieren.

Rje AMver FvchM.
Wie dem „Berl. Lokalanz." aus Wien S-erichtet 

wird, gilt es heute schon a ls  sicher, daß das Ab­
geordnetenhaus M itte Ju n i zu einer kurzen Ta­
gung einberufen wird. Die Tschechen und S lo­
wenen werden keine Obstruktionen treiben. Sie be­
absichtigen vielmehr, eine parlamentarische Aktion 
g-qgen das Bündnis mit Deutschland einzuleiten 
und in  der kräftigsten Weise gegen das Zusam- 
menschen mit Deutschland Stellung zn nehmen.

NurÄnr für? die Polens an
SMrchch?

Die Wiener „Zeit" schreibt zu der bevorstehen­
de« R e i s e  G r a f  B u r i a n s  nach Berlin: Wie 
verlautet, wird Grckf B unan  Lei den Verhand­
lungen mit dem Kanzler die a u s t r o p o l n i s c h  e 
L ö s u n g  der polnischen Frage, das ist die Ver­
einigung des Königreichs Polen mit Lsterreich- 
Urrgarn durch Pechonaluinon, in  d e n  V o r d e r -  
g r u n g  s t Äkl en ; von den Z u g e  st a n d  Ni s s e n  
D e u t s c h l a n d s  in der polnischen Frage wird 
die Haltung der P o l e n  im österreichischen P a r­
lament gegenüber den Staatsnotwendigkeiten ab­
hängen.
Dw öMlwMsch-MttzB^ Matzverftatz.

Der osterveichisch-ungarisch-finnische wirtschaft­
liche Z u s a t z v e r t r a g  zum Friedensvertvage 
enthält im wesentlichen analoge Bestimmungen 
wie die mit der Ukraine .Rußland und Rumänien 
abgeschlossene Zusatzverträge. Der Zusatzvertrag 
basiert auf der Meistbegünstigung. Er soll zwei 
Wochen nach Austausch der Ratifikationsurkunden 
in Wirksamkeit treten und bis zur Inkraftsetzung

des neuen Handels- und Schiffahrtsvertrages in 
Geltung bleiben, doch steht den Vortragschlietzen- 
den frei, den Zusatzvertrag von 1919 an mit 
bmonatiger Frist zu kündigen.

Das deutschsschweizevifche WirLfchafwabkotznn^n 
ist am Sonnabend vom schweizerischen Bundesrat 
ratifiziert worden.

Ponfonby die Rede Ltoyd-Ges^es.
„Daily News" bring»:?. eine Zuschrift dss Un- 

LerhausmiLgliedes Ponsoby der sich nachdrücklich 
gegen die Ungenauigk-M der Rede des Minister­
präsidenten Lloyd-George in Edinburg belr. die 
Antwort der Mittelmächte auf die Januarreden 
Lloyd-Georges und Wilsons verwahrte. Ponsonby 
betont, daß die deutsche Offensive keineswegs, wie 
Lloyd-George behauptete, die erste Antwort war. 
Es ist klar. daß die deutsche Offensive am 21. 
März weder die erste, noch überhaupt eins Ant­
wort auf die Januarreden von Lloyd-George und 
Wilson war, sie war die A n t w o r t  a u f  d i e 
u n v e r s ö n l i c h e  H a l t u n g  d e r  A l l i e r -  
t e n ,  wie sie in der Verfailler Erklärung des 
Londoner Prsnunziamientos zum Ausdruck kam, 
durch die Wilsons Erörterungen und Berhand- 
lungsversuche erledigt wurden. Es ist einfach un­
verständlich. wie der Premierminister mit der ge­
nauen Kenntnis dieser Ereignisse derartige Be­
hauptungen aufstellen kann, wie er es in Edin- 
Lurg getan hat.

DiB Sinnftiner prvLestier^
Der ständige Ausschuß der Sinn feiner prote­

stiert nachdrücklich gegen die Behandlung der 
vorige Woche vechafteten Sinnfeiner Mitglieder, 
über deren Verbleiben und Behandlung ihre Ver­
wandten in Unkenntnis gehalten werden. Gleich­
zeitig drückte der Ausschuß angesichts der Äuße­
rungen Dillons zu einem amerikanischen Journa­
listen, daß die Sinnfeiner aus Nervyork unbe­
grenzte Unterstützungsgeelder erhielten» sein Be­
dauern aus. da diese Angaben gänzlich unbe­
gründet seien.

D4e spanische Grippe.
Die s p a n i s c h e  B o t s c h a f t  i n  B e r l i n  

hat aus Madrid ausführlichen telegraphischen 
Bericht über die Epidemie in Spanien erhalten 
und teilt daraus folgende Einzelheiten über den 
Charakter der Krankheit mit : Die Epidemie stellt 
sich a ls eine G r i p p e ,  begleitet von plötzlichen^ 
recht hohem Fieber dar. Dieses Fieber hält b is  
vier Tage an, worauf es fast ebenso plötzlich sinkt, 
und s c h n e l l e  v ö l l i g e  G e n e s u n g  eintritt. 
Die Krankheit ist also aanz gefahrlos, es ist bis­
her nicht nur kein Todesfall, sondern nicht einmal 
ein Fall schwerer Komplikationen zu verzeichnen. 
Nur ist diese Grippe sehr ansteckend und leicht 
übertragbar, daher die hohe Anzahl der Erkran­
kungen, deren Ziffer aber Reuter in seinen a la r­
mierenden Meldungen übertrieben haben soll. 
Tatsächlich ist die Krankheit so ungefährlich, daß 
sie bei stärkeren Naturen ambulatorisch behandelt 
werden ^ r n .  So gchen z. B. die erkrankten Sol­
daten der Armee nicht einmal ins Lazarett.

JtzM vw rch  mrd F A E r r d .
Nach einer Erklärung der französischen Ge­

sandtschaft in Stockholm wurde der f r a n z ö s c h e  
G e s a n d t e  im Hinblick darauf, daß das monar­
chische Prinzip im Landtag in Helsingfors nicht 
die verfassungsmäßige Mehrheit zu gewinnen 
scheint, bevollmächtigt, dem finnischen Geschäfts­
träger in Stockholm zu erklären, daß die Regie­
rung der französischen Republik keine Regierung- 
form anerkennen will, die in diesem Lande un­
gesetzlich eingeführt ist.

Ge^Leat NkHrulLrMnr verabschiedet.
Laut oiner Meldung aus Helsingfors des 

„Swenska Dagb ladet" ist zum Nachfolger 
Mannerheims Generalmajor Wilkman ernannt 
worden. ManMrheim erhält eine Pension in 
30 600 M att.

TfchiM sM  <m dije ftänKsifche RegieduW.
Im  Namen der russischen Regierung hat der 

Volksbeauftragte für Auswärtiges Tschi t s che -  
r i n  der französischen Regierung folgende M it­
teilung zugehen lassen: Die Erklärungen des 
französischen Botschafters Noulens in den schweren 
Tagen, die das russische Volk jetzt durchlebt, kön­
nen nicht zur Verbesserung der Beziehungen zwi­
schen Frankreich und Rußland beitragen und nicht 
geduldet werden. Die S  o w j e t  r eg i e r u n g 
gibt der festen Überzeugung Ausdruck, daß 
N o u l e n s  s o f o r t  a b b e r u f e n  werden wird.

Die DLMKsbildMtz d*r Krim.
„Kiewskaja Mysl" meldet über Odessa, daß 

das t a t a r i s c h e  K r i m p a r l a m e n t „Kos- 
lutan" sich zum provisorischen Staatsparlam ent 
der Krim erklärt und die In itia tive zur Bildung 
einer Regierung und einer Volksvretrvtung mit 
Einschluß anderer Nationalitäten übernimmt.

Unbehagen über Öftesten in London und 
Washingtorn.

„Nowaja Schisn" schreibt, daß die Meldung 
aus diplomatischen Kreisen über ein neues Ab­
kommen zwischen I  a p a n und C h i n a  zu einem 
gemeinsamen Vorgehen gegen Deutsche aus rus­
sischem Gebiet als ein Ve r s u c h  g e w i s s e r  
K r e i s e  i n  L o n d o n  u n d  W a s h i n g t o n  
aufgefaßt werden müsse, die Ereignisse im fernen 
Osten zu forzieren. Das Abkommen werde in 
Moskau als Bedrohung Rußlands angesehen.

SÄLstvewEtreng für Indien.
Aus S i m l a  wird gemeldet: Die britisch- 

indische Regierung hat einen E r l a ß  fertig­
gemacht. worin ihre Politik bezüglich einer 
v o l l s t ä n d i g e n  S e l b s t v e r w a l t u n g  für 
Indien in großen Zügen festgelegt wird. Dazu 
gehören: enie Ausdehnung des WahWrpers. eine 
Vergrößerung der Zahl der vom Volke selbst zu 
ernennenden Angestellten, besonders derjenigen, 
die für die Kontrolle von Steuern und anderen 
Amtsangelegenheiten verantwortilch sind. sowie 
eins Ausdehnung der Zahl und der Klassen der 
vom Volke gewählten Kommunalräte und örtli­
chen Verwaltungskollegien. Den Voraussetzungen 
der Regierung nach wird ein dreifacher P lan  ver­
wirklicht werden. Die anderen Teile des Planes 
beziehen sich auf einen g r ö ß e r e n  E i n f l u ß  
der indischen Bevölkerung auf die Verwaltungs- 
zweige und auf Verfassungsänderungen. Im  all­
gemeinen sollen nicht nur die indische Bevölke­
rung, sondern besonders die indischen Interessen 
ein großes Anrecht auf die Verwaltung bekommen.

Deutsches Reich.
Berlin. 2. Ju n i 1918.

— König Ludwig von Bayern hat anläßlich 
>er Ludondorff-Spende die Summe von 50 009 
Mark gestiftet.

— Dem wurttembergifchen Kriegsminister 
Zeneraloberst von Marchtaler wurde vom König 
-on Württemberg das GroMreuz des Ordens der 
Vürttenrbergischen Krone mit Schwertern ver­
liehen. I n  dieser hohen Auszeichnung ist zugleich 
rine Anerkennung für die vor kurzem auch im 
lviirttemLergischen Landtag von allen Parteien 
heroorgchoLenen. hervorragenden Leistungen des 
lvürttemLergischen Ministeriums zu erNiSen.

— I n  den letzten Tagen wurde im Reichs- 
lvirtschaftsamt unter dem Vorsitz des Geheim­
s te s  von Simson die endgültige Konstituierung 
ser Ausfuhr-E. m. b. H. vollzogen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine 
Lekanntmachung betr. Änderung des Aus- und 
Durchfuhrverbotes für Waren des 5. Abschnittes 
-es Zolltarifes, die Reichsgetreidsordnung für 
>io Ernte 1918 und eine Verordnung für Ernte- 
chiitzung 1918.

Lolalnachrschlen.
Zur ELftmerUNH 4. Jum . 1917 Scheitern eng- 

ischer Angriffe Lei Bapaume. Cambrar. 1916 
Seginn des russischen Angriffes Lei KoM. 1915 
Sombardierung der Humbermündung und von 
-arwich durch dmLsche Luftschiffe. 1910. Großes 
erdbeben in Santiago de Tuba. 1904 's Prrn- 
essin M arie von H annover 1859 Schlacht ber 
Ragenta. 1tz58 " Ernst Delbruck, Präsident des 
teutschen statistischen Amtes. 1856 " General- 
eldmarschall Erzherzog Frwdrrch von Österreich. 
815 Erwerbung von Neuvorpoinmern durch 
Sreußen. 1813 Sieg der Preußen unter Vülow 
lber die Franzosen bei Luckau. 1745 Sieg Frieda 
ichs des Großen bei Hohenfriedberg.

Thorn, 3. Ju n i 1918.
— ( K r i e g s b e i h i l f e  n.) I n  weiten Kreisen 

er pensionierten Offiziere und der Militärrenten- 
mpfänger und ihrer Hinterbliebenen besteht immer 
och die Auffassung, daß sie keine KriegsLeihilfen 
ekommen können. Diese Auffassung ist irrig. Es 
ommen ebenso wie für die Zivilbeamten im Ruhe- 
ande und ihre Hinterbliebenen auch für die pen- 
omerten Beamten der Heeresverwaltung und rhre 
unterbliebenen, mit Wirkung vom 1. April 1918 
b, erhöhte Sätze von laufenden Kriegsberhufen 
afraqe. I n  gleicher Weise können die den pen- 
oniertsn Offizieren und den Militärrenten- 
mpfängern und ihren Hinterbliebenen zu gewah- 
enden laufenden KriegsLeihilfen vom 1. Aprrl 1918 
S eine Erhöhung erfahren. .. ..

( E r z e u g e r  hoch ftp r e i s e  f ü r  ^ r u h -  
b st.) Die Reichsstelle für Gemüse und Obst macht 
nter dem 24. Mai bekannt, daß die von oer Prers-

ceise für Frühobst als gejetzuwe ^
elten haben. Soweit für einzelne Bezirke solcy

ceise. Zugleich werden die Richtpreise erhöht: 
für saure Kirschen 1. Wahl (große Kirschen) auf 

) Pfg. je Pfund, 2. für saure Krrjchen Z. Wahl 
mch Preßkirschen) auf 30 Pfg- ie Pfund, 3. für süße 
irschen L. Wahl auf 40 Pfg. y  Pfund, 4. der Richt- 
ceis für süße Kirscherr 2. Wahl (auch PreßMschsn) 
leibt 25 Pfg. je Pfund.

— ( K e i n e  V e r m i  n 0 e r u n g  d e s E i n -  
achezuckers . )  Das von anderer Seite ver-

Vrotverkürzung gewährte Sonderzuweisung von 
Zucker auf den Einmachezucker angerechnet werden 
solle, entbehrt, wie uns von zuständiger Seite mit­
geteilt wird, jeder Grundlage. Bereits bei Ankün­
digung der Herabsetzung des Brotanteils ist im 
Krieasernäbrungsamt vom Unterstaatssekretär Dr. 
Müller ausdrücklich betont worden, daß die Sonder- 
zuweisung von 750 Gramm Zucker zunächst für die 
Wochen vom 17. Jun i bis zum 16. Ju li d. I s .  neben 
und außer dem Einmachezucker verteilt werden 
würde. Für diesen Ausgleichszweck stehen uns 
500 000 Doppelzentner Zucker zur Verfügung. Die 
Verteilung von Einmachezucker steht mit dieser 
SonderabgaLe in keinem Zusammenhang. Falls 
noch aus der Ukraine nennenswerte Zuckermengen 
eintreffen, hofft man, die Sonderzuweisung von 
Zucker zum Brotausgleich noch einige Wochen 
länger geben zu können.

— ( Di e  F e l d p o  st k a r t e  d e s  B r ä u t i ­
g a ms . )  Ein Buchhalter aus Sprottau, der 
Heeresdienst tut, hatte während eines Urlaubs mit 
seiner Braut im Riosengebirge wohnende Ver­

schickt und hierzu ausnahmslos Feldpostkarten be­
nutzt. Da diese auch von der Braut unterschrieben 
morden waren, so wurden sie von der Post zurück­
gehalten und bilden jetzt die Grundlage zu einem 
Verfahren wegen Portohinterziehung. Also Vorsicht!

— ( De r  W a s s e r s t a n d  d e r  o s t de u t s c he n  
F l ü s s e )  ist so niedrig, wie sonst kaum im Hoch­
sommer. Die We i c h s e l  ist so versandet, daß die 
Kähne kaum mit halber Last fahren können. Auf 
dem Elbingfluß und Drausensee können kaum noch 
die kleinen Oberländer Kahne mit voller Last ver­
kehren.

Arregr-Allerlel.
Der große Flughafen Magneux rAoeiMch 

in deUtschrr Hand.
Auf dem Flughafen Magneux, der in aller 

Eile von den Engländern verlassen wurde, liegen 
13 gut erhaltene Flugzeughallen, nicht weniger 
als 20 flusgsertige Apparate. — Jagdeinsitzer und 
Erkundungsflugzeuge neuesten Typs stehen vor 
den Hallen, ein englischer P ilo t hatte noch ver­
sucht, sein Flugzeug aus dem Luftwege zu retten. 
Er muß gerade den Propeller angedreht haben, 
um den Motor in Betrieb zu setzen. Einen halben 
Meter davon ist eine Granate eingeschlagen. Er 
liegt tot neben seinem Flugzeug im Rasen. Eine 
prächtige Autogarage für 10 Wagen, Gummi- 
Berufung und Schläuche, eine ungeheure Menge 
von Benzin sind willkommene Beute. Die Über­
raschung muß vollkommen gewesen sein. Alle 
Akten sind im Geschäftszimmer noch vorhanden. 
Zum Teil liegen sie auf dem Boden. Es wäre 
leicht gewesen, das Benzin und die Flugzeuge in 
Brand zu stecken. Daß dies nicht geschah, beweist, 
daß von schrittweisem, planmäßigem Zurückgehen, 
wie es die Franzosen in ihren Berichten behaup­
ten, keine Rede war.

Die LeisiMH eijnler Division.
Die Division, die am Morgen des 27. ihren 

Vormarsch von Chamouille aus antrtt, hatte drei 
breite Mderstandsgürtel zu überwinden. Am 
schwersten war der erste Anstieg auf dem P o ts­
damer Platz Lei Eourtecon. an dessen Steilhängen 
der Franzose Maschinengewehre in Stellung hatte. 
Nach Gewinnung der hier breiten Hochfläche waiff 
die Division den Feind über die weit Zurücksprin­
gende Ehivynase ins Aisnetal hinunter un- 
drängte so scharf nach, daß es ihm nicht gelang, 
die an den Aisnebrücken vorbereiteten Spreng- 
ladungen zu entzünden. Artilleriegegenwirkung 
gab es nach da mverhältnismäßig leichten Aisne- 
übergang kaum mehr. Zwanzig Geschütze darunter 
eine 15 ew-Batterie, fielen in die Hand der 
Division. Der Rest der Artillerie raste mit ver­
hängten Zügeln über die Aisneberge nach Süden. 
I n  diesen Aisnebergen, die sich kulissenartig in­
einander schieben, organisierte der Feind seinen 
zweiten Widerstand. I n  dem am Eingang der 
Berge gelegenen Dorf Vieil Arcy entspann sich 
heftiger Häuserkamp'f. M it Eroberung des Dor­
fes fielen bald die Aisne-Höhen. Am Abend des 
ersten Kampftages wurde das Dorf Dhuizel, 15 
Kilometer von der Ausgangsstelle, erreicht. I n  
der Nacht ging es weiter. Am Morgen des 28. 
wurde der Übergang über die Vesle erzwungen, 
die Dörfer Eourcelles und Limo erobert. Bei 
Gourcelles erbeutete man eine ArLillerieweEstatL 
mit allem Zubehör. An den zwischen den Dörfern 
liegenden Höhen wurde gerastet, Feldküchen und 
Munitionswagen herangezogen. Abends 8 Ahr 
tra t die Division zum neuen Angriff gegen frisch 
hineingeworfene Reserven an  und warf sie zurück. 
Die Quartiermacher einer französischen Division 
wurden von unseren Spitzen in Euiry-Nousse ge­
fangen. Am 29. morgens waren die Höhen von 
Vruys bis Quincy erreicht und damit eine Strecke 
von 25 kW in zwei Tagen kämpfend durchschritten. 
Im  Verlaufe des 29. steigerte der Feind mit auf 
Autos herangeführten Batterien seinen Wider­
stand in der Gegend von Vranges. Die Division



Bekanntmachung.
Herr Kaufmann und Goldarbeiter s  1 S  LL S 1 d  L  u  S  L*, z. Zt. 

Unteroffizier der Landsturm-Train-Eskadron Dar,zig in Thor» ist von uns 
beauftragt worden als Sachverständiger gemäß Z 16 der Bekanntmachung 
Nr. M. 8/1. 18 K.R.A ., betreffend die Beschlagnahme und Enteignung von 
Einrichtungsaegenständen aus Kupfer, Kupferlegierungen, Nickel, Nickellegierung 
ßen, Aluminium und Zinn für die unterzeichnete Behörde zu Wirken.

E r ist befugt in dieser Eisenschaft alle an ihn gestellten Anfragen 
aufgrund der gegebenen Anweisungen, AusführnngrSestimmungen und 
Nachtrag-verfügungen zu beantw orten.

Er wird ausdrücklich ermächtigt
«tle beschlagnahmte« »der enteignete« Einrichtnngsgegenstände in Läden 
und Seschaftslokalen, im  öffentlichen »nd privaten Gebäuden, bei 
Behörden nnd an alle» Orten, z» denen Publikum ungehindert Zutritt

zu bezeichnen
und den BeMer der Gegenstände
auf die Ablieferungspflicht aufmerksam zu machen.
Zum Betreten von Privatm ohnungen wird in jedem Falle, in dem der 
Wohnungsinhaber den Besuch des Sachverständigen nicht erbeten hat, ei« 
besonderer Auftrag erteilt. Zur Entgegennahme von »«-««ständen ist 
der Beauftragte

nicht ermächtigt.
Lernen Anordnungen hinsichtlich der Ablieferungspflicht ist unverzüglich 

Folge zu leiste». Ablieferung wird nachkontrolliert,

Nichtablieferung wird bestraft und kostenpflichtige 
Abholung angeordnet «erden.

Hrvr S tS L k sIv L H L sr*  hat einen auf seinen Namen Laufende» Aus­
weis mit dem Stempel des Magistrats und der eigenhändigen Unterschrist 
des Oberbürgermeisters v r .  Haffe und des Stadtsyndikus Kelch erhalten, 
den er auf Verlangen vorzulegen hat.

Wir ersuchen die Bürgerschaft Herrn S t s H s I v a u s r  Sei seiner in 
unserem Austrage vorzunehmenden Tätigkeit keine Schwierigkeiten zn bereiten, 
sondern in weitestem Maße entgegenkommend zn unterstützen.

Thor» den 1. Ju n i 1918

Der Magistrat. Metavbefchlagnahmeftelle.

Fischverkmif.
Aufgrund der IZ 1, 5 und 6 der Anordnung «der Lebensmittelkarte» 

bestimmen wir folgendes:
Frische Fische aller Art dürfen »om 4. Juni 1918 ab nur noch gegen 

-ebenSmittelkartenabfchnüte von den Fischern und Fischhandlungen in ihren 
«rschSftSränmen oder aus dem AltstSdtijchen Markt verkauft werden. Zum 
Einkauf wird vsm Magistrat ei» Abschnitt der Lebensmittelkarte aufgerufen 
»erden. Fische, die auf dem Markt bis 10 Uhr vormittags gegen Marken 
Ächt abgesetzt find, dürfen ohne Marke» abgegeben werden. Die eingenomme­
nen Abschnitt« haben Fisch« und Fischhandlungrn dem städtisch«: Berteilungs- 
« n t 1, Tulmrr Straße Nr. 16, am Mittwoch jeder Woche abzuliefern. Änf 
dem Wochenmarkt sind die Abschnitte vollständig an den Polizeianfsichts- 
Beamten unmittelbar nach dem Verkauf abzugeben.

Die an Hotels, Gast» nnd Speisewirtschaften abzugebende Menge wird vom 
Magistrat von Markt zu Markt je nach der Fischanftchr besonders bestimmt.

Zuwiderhandlungen werde» nach ZS der Anordnung mit Gefängnis bis 
z» 6  Monaten oder mit Geldstrafe bis ,«  1500 Mark bestraft.

Thor» den 1. Ju n i 1918.
Der Magistrat.

A u s r u f .
Z»m Fischesttkans vtkd für die Zeit vom 4. bis 30. Ju n i 1918 der 

Abschnitt Nr. 18 der Lebensmittelkarte ansgerusen.
Jeder Abschnitt berechtigt zum Einkauf von 1 Pfund irischen Fischen 

M»d War: die Abschnitte blau und gelb am Dienstag nnd Mittwoch, grau, 
grün, rot nnd braun am Donnerstag, Freitag nnd Sonnabend jeder Woche.

Thor» den 1. Ju n i 1918.

Der Magistrat.

Kriegsnotgeld. Miß «»«,' IM
stellt am

Mtlvsch st» 18. Is i S. I .Unsere gegenwärtig noch umlaufenden 
Gutscheine zu SO und 10 Pfennig 
sind für den Verkehr nicht mehr ge­
eignet und er wird daher um ihre 
Rückgabe an unsere Stadthauptkasse 
Rathaus, Zimmer Nr. 34, ersucht. 
Die Amlauffrist endigt m it dem 
31. Dezember 1918. Als Ersatz für 
dar dadurch dem Verkehr entzogene 
Kleingeld habe» wir

Kriegsnotgeld 
aus Metall 

WSlln.10Psg.SMen
herstelle» laste», daß am 8. d. M ts- 
B  in Rollen zu SO und 10 Mark in 
unserer Stadthanptkaffe gegen vor­
herige Einholung einer Anweisung 
von «nferm Stadirentm eister H errn 
M nrN — Zimmer N r. 28 — «nd 
Barzahlung während der BormittagS- 
Dienststnade» z» habm find.

Wir « e is«  darauf hin, daß wegen 
Mangel an Rohstosteu ein« weitere 
Beschaffung von Kleingeld aus Metall 
st, absehbarer Zeit anSgeschloffen ist 
und daher nur die »»bedingt not- 
««»dige Meng« an den Einzelnen 
abgegeben werde» wirb.

Thor« den 1. Ju n i N IL
D« Magistrat.

Z W O M t M I W .
I «  Weg« der Zwangsvollstreckung 

feilam «. Lklober IM.
vorm ittags 10 Ahr,

«m der Gerichtsstelle Thorn, Zimmer 
Nr. 22, versteigert werden das im 
Grundbuchs von Thon», Bromberger- 
vorstadt, Band 11, B latt Nr. 309 
(eingetragene Eigentümerin am 34. 
April 1918, dem Tage der Eintragung 
be- Versteigerung-vermerks: 

Befitzerwitwr M ILvIm lu« UzsL, 
gÄ. L o s , in Thon,) 

eingetragene Grundstück Thor«, Brom 
bergervorstadt, Gemarkung Thorn, 
KartenLlatt 18, Parzelle Nr. 27, Hof­
raum an der Mellienstraße, Ecke Ro- 
senowstraße, mit einem Wohnhaus« mit 
abgesondertem Abtritt bebaut, 3 Ar, 
19 Quadratmeter groß, Grundsteuer- 
mutterrvlle Art. 3270, Nutzung-wert 
330 Mk., Gebäudesteuerrolle Nr. 756. 

Thorn den 22. Mai 1918. 
KßnjglicheS Amtsgericht

von vorm ittags 10 Ahr ab, 
im G asthaus zu Groß-Wodek etwa 
folgende Kiefernhölzer zum Verkauf:

I . Nutzholz: Schutzbezirk Wald-
haus Jagen 34 ----- 10 Stück Bau­
holz I I / I I I .  Kl. Jagen 63 ----- 500 
Dachstöcke; Jagen 100 ---- 70 rm 
Feldbahnschweven. I I .  Brennholz 
aus allen Schutzbezirken. 40 rm 
Kloben, 260 rm Knüppel, 15 rm 
Reiser I. Sl., 600 rm Astreisia 
I I I .  Kl. und 1700 rm Schlagreisig 
in Walln, aufgeschichtet.
Händler sind vom Mitbieteu aus­

geschlossen.

tkkkll
erteilt

M  ßerti'nä M elock,
Mellienstraße 80 , 2.

Letztes Stadium
bei der künigl. Kammersängerin 

ll»»L Lau««»», Leipzig.

N dliekerung von
Alteisen

ist Sie vsteriSnGsche Pflicht 
leckes einzelnen.

Gemäß Vereinbarung mit der Eisenhandels-Eesellschaft 
kaufe» wir Alteise« auf und verarbeiten es selbst zu

stanonenlrilrn und 
«ranalen.

Das Alteisen kann unmittelbar an uns oder an unseren 
Einkäufer, Herrn 8uxt> Xaolism stsl», Thor«, Schuhmacher- 
straß« 1, Telephon 518. abgeliefert, oder zur Abholung an­
gemeldet werden.

S v e n  L  L e k ü tr « ,
T^. »-Mocllek. — Femsprscher g.

Wxxrrxxxxx x xxxxxxxxxx
Unserer werten Kundschaft teilen wir höflichst 

m it, daß wir wieder

B r e m sto ffa u str ö g e
gegen Vorlegung der Berngskarte 

entgegennehmen.
Vorräte sind reichlich vorhanden, sodaß eine 

pünktliche Lieferung stattfindet.
Gleichzeitig bitten wir davon Kenntnis zu neh­

men, daß Herr K»tzr»eus keine Aufträge für uns 
entgegennimmt, da er nicht mehr bei uns tätig ist.

Baumaterialien- und Kohlen- 
Handelsaesellschast m. b. K., Thorn.

Telephon 640/41. — Mellienstraße 8.

xxxxxxxxxx x xrrxxxxrsrr
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Rienrand kennt den

hat abzugeben
Thorner Lrotsabrik.,

m . b . H .

H o lz ­
k o h le n

gibt ab
Tflnier BrviWllli,

M. b. H .

Lös VssMrrrss i
Llum.., Loxt-,
Kurten ULV. 5 21.? 7.50 N .
p̂. Vcrlax,

7 o U !
und ttiLttMttd weiß. ob er für den Menschen nicht das allergrößte Glitt? 
ist! S o  sprach der große griechische Weife S okrateS  vor über 2sM  
Jahren. Doch auch heute irren viele noch im Dunklen. Für sie ist der 
Tod em  Sperm g in  d ie FmflerrrZS*.

Wir fragen uns, gerade in der heutigen Zeit, sehr oft

W as wird an s unseren Toten k 
G ib t es  ein W iedersehen?

ohne für diese doch fs überaus wichtige Frage eine befnedigsude Antwütt 
Zu finden.

Max Krikrirrig. der Verfasser des Buches
«G ibt eS em

F ortleben
uach dem

T od e?"
beantwortet diese Frage und erbringt an Hand vsn zahilssett DegebenheiLcu 
ails der Vergangenheit und Gegenwart den Nachweis, daß unsere Toten 
weiterleben und wir überzeugt sein dürfen, sie einst wiederzusehen.

Aus dem  I n h a l t :
B srm o r t: Derr T rauernden zum T rost; Die Entstehung d r 

Erde und das Rätsel der Menschwerdung. — W er Zchrrs d ie Merrsshsrr?
— War es G ott?  — W ie müssen w ie  m is G ott vorstellen? — 
Welcher'. S inn  hat unser Leben? — D er W eltk rieg . — D er Heldentod
— Schicksal oder Fügung? — D ie  laßt sich unsere Unsterblichkeit beweisen?
— Die butdecknng der menschlichen Seele. — Die Trennbarkeit der 
Seele vom Körper im Experiment. — Der organische und der geistige 
Leib. — Sonderbare Vorkommnisse. Ein merkwürdiges Erlebnis 
Goethes. — Mystische Erscheinungen. — Das zweite Gesicht. — Gedanken 
sind Seelenkräfte. — Nlltselhasts Erscheinungen bei Sterbenden. — 
W as ein Seher der ssuseiLigen Welt über den Vorgang des Todes sagt. —- 
Gibt es Geistererscheinungen? — Der Spiritismus. — Iustinus Keruer 
und die Seherin van Prrvorst. — Können Verstorbene vsm Jenseits 
znerrÄksbren? — Ist ein Verkehr mit ihnen möglich? — Die Gefahren 
bss Spiritismus. — Wirtschastlichs und gesundheitliche Schädigungen. — 
W o sind die Toten? — Himmel sder Hülle? -  Es gibt ein Wieder, 
sehen r

W8" Fall täglich gehen bei uns begeisterte Anerkennungsschreiben über 
K rönittg's Buch ein nnd wurde es in verschiedenen Zerrungen glänzend 
besprochen.

Das Werk ist zu beziehen Zum Preise von Mk. Z.8Z, bei Rachnshme 
LH Pfi mehr, durch s-de NnchhandlKNH und durch den

Frntral-Verlag. Max Lrömng, Zlnttgart s84«
Tderhsrdsirasi« « « .

Bilanz per 31. Dezember 1917.
Aktiva.

KassenLestand . . 788,49 Mk.
G uthaben b. Banken 1468,25 ..
K a u tio n . . . .  . 400,—
B eteiligung Lei and.

Gesellschaften . . 500.— „
V erlust v. 1916107,25 
V erlust p. 1917 196.01 303,26

3460.— Mk.

Passiva.
Geschäftsguthaben 

der M itg lieder . 2900,— Mk. 
Reservefonds . . . 160,— „
Laufende Rechnung 

m it L ie fe ran ten " . 400,— „

^ 4 6 0 ,-  M f

K M K M L W M
J a h re s  1917 hatten  sämtliche Genosse« ftlr 

4800, M r. Haftsumme aufzukommen.
Thorn den 31. Dezember 1917.

Thorner Schuhmacher-SenoffeMast,
emgetragene Genossenschaft mtt beschränkter Haftpflicht.

0   ̂ ^ k , r - o r » « 1 t .
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^  an lau-wirtschaftliche« Maschine» aller Art, be- 
^  sonders auch Dampfdreschmaschinen und Lokomo- ^  
M. bilen, werden schnellstens, unter billiger Berechnung, ^  
-  ausgeführt. ^

Reparaturen
Recht frühzeitige Bestellung erbeten.

;  WWWrlkk.IIl'eM.K.iii.b.K. r
^  Thor«. M

W r die Einmachezeit empfehlen wir .

18!llkW»e. WWW. I
I AkiN» MMW, I8 WM-NllWU KOMMllte. 8 

Z SkW M k. M W U  8  
> 0.8.vieiriedL8oIlll.G.m.b.H.. D
W  Dreitestraße 35.

MW>lM88« W « 8^ ^ » 8« 8» » » » « I

Haubennetze Stü. 1,3V,
beim Dutzend billiger,

Stlrnnetze Stck. 1,4V.
Noßhaarnetze, Zöpfe größter Auswahl, 

billigste Preise.
V .  Culmerstr. 24.

T i s c h l e r
undMaler

süc dauernde Beschäftigung gesucht.
U a x  l l i r 8 e k  L  L rsu sH z

G. m. b. H., Thorn-Mocker.

Bau- f 
Möbel- 
Sarg- I

stellt sofort ein
Thoen. Helligegeiststraße «.

A I «
Malergehilsen
erhalten Beschäftigung bei

____  Kleine Marktstr. S.

Arbeiter od. kräftige 
Arbeiterinnen

verlangt sofort
N / I s x  O r o n ,

EisettworensroßhaudltMg» ^ 
____ Klsßmanustraße.

^Wir suchen
einen älteren Mann

als Wächter.
oOl-«"-Petr<l.-Gtes.. Thor« - Mocker.HM-ieser

! sofort s-suchi. «rbloeia-Hoi«».

^7^ s » DUZ G

mit guter Allgemeinbildung,
flotte

für Allgemeine Kontorarbeiten und Kor­
respondenz zum 1. Zuli d. Is. gesucht. 

Angebote mit Gehaltsansprüchen unk» 
I6S1 an die Geschästsst. der.Pressê

Für mein Eisenwarengeschäst suche ttk 
zum l. Juli oder früher eine jüngere

Nur schriftliche Bewerbungen mit Go. 
Haltsansprüchen und Bild erbittet

p s u l  T s r r e y .
Zum Auszeichnen der Wäsche wird

M B  . 
«dir z r m

mit guter Handschrift gesucht.
Wäscherei..Krimeiltit*»

Friedrichstraße 7? ^
Kräftige

M e i t e r i M «
steN sofort ein

Frauen zur
Gartenarbettk-E sich

Attfwartemävchen


